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I 

Allgemeines Vorwort zu den Beispielcurricula 

Beispielcurricula zeigen eine Möglichkeit auf, wie aus dem Bildungsplan unterrichtliche Praxis wer-

den kann. Sie erheben hierbei keinen Anspruch einer normativen Vorgabe, sondern dienen viel-

mehr als beispielhafte Vorlage zur Unterrichtsplanung und -gestaltung. Diese kann bei der Erstel-

lung oder Weiterentwicklung von schul- und fachspezifischen Jahresplanungen ebenso hilfreich 

sein wie bei der konkreten Unterrichtsplanung der Lehrkräfte. 

 

Curricula sind keine abgeschlossenen Produkte, sondern befinden sich in einem dauerhaften Ent-

wicklungsprozess, müssen jeweils neu an die schulische Ausgangssituation angepasst werden 

und sollten auch nach den Erfahrungswerten vor Ort kontinuierlich fortgeschrieben und modifiziert 

werden. Sie sind somit sowohl an den Bildungsplan, als auch an den Kontext der jeweiligen Schule 

gebunden und müssen entsprechend angepasst werden. Das gilt auch für die Zeitplanung, welche 

vom Gesamtkonzept und den örtlichen Gegebenheiten abhängig und daher nur als Vorschlag zu 

betrachten ist. 

 

Der Aufbau der Beispielcurricula ist für alle Fächer einheitlich: Ein fachspezifisches Vorwort thema-

tisiert die Besonderheiten des jeweiligen Fachcurriculums und gibt ggf. Lektürehinweise für das 

Curriculum, das sich in tabellarischer Form dem Vorwort anschließt. 

In den ersten beiden Spalten der vorliegenden Curricula werden beispielhafte Zuordnungen zwi-

schen den prozess- und inhaltsbezogenen Kompetenzen dargestellt. Eine Ausnahme stellen die 

modernen Fremdsprachen dar, die aufgrund der fachspezifischen Architektur ihrer Pläne eine an-

dere Spaltenkategorisierung gewählt haben. In der dritten Spalte wird vorgeschlagen, wie die 

Themen und Inhalte im Unterricht umgesetzt und konkretisiert werden können. In der vierten Spal-

te wird auf Möglichkeiten zur Vertiefung und Erweiterung des Kompetenzerwerbs im Rahmen des 

Schulcurriculums hingewiesen und aufgezeigt, wie die Leitperspektiven in den Fachunterricht ein-

gebunden werden können und in welcher Hinsicht eine Zusammenarbeit mit anderen Fächern 

sinnvoll sein kann. An dieser Stelle finden sich auch Hinweise und Verlinkungen auf konkretes 

Unterrichtsmaterial. 



 

II 

Fachspezifisches Vorwort 

Das gemeinsame Zusammenleben am Wohnort und dessen Geschichte, die Asseln unter den 

Steinen auf dem Schulhof, die anstehende Radfahrprüfung, das Gewitter am Wochenende ... – der 

Sachunterricht orientiert sich auch an kindlichen Lebenswelten. Diese beispielhaft aufgeführten 

Gesprächs- und Lernanlässe lassen sich nur schwer in einem Curriculum abbilden, das für alle 

Schulen bzw. Schulklassen gleichermaßen gültig sein soll. Gleichwohl sind solche Ereignisse in 

der Schulrealität vorhanden und betreffen relevante Lernfelder des Sachunterrichts. 

Dieses Beispielcurriculum zeigt auf, wie Sachunterricht einerseits strukturiert geplant und durchge-

führt werden kann sowie andererseits die höchst unterschiedlichen Gegebenheiten vor Ort berück-

sichtigt und aufgegriffen werden können. 

Dieses Curriculum basiert auf einem Umfang von drei Wochenstunden pro Schuljahr und ist wie 

folgt aufgeteilt: 

 

- Klasse 3 Themenblock: Wir können vieles und noch mehr (ca. 22 Unterrichtsstunden) 

- Klasse 3 Themenblock: Wo wir leben (ca. 44 Unterrichtsstunden) 

- Klasse 4 Themenblock: Wir gehen den Dingen auf den Grund (ca. 36 Unterrichtsstunden) 

- Klasse 4 Themenblock: Auch wir sind verantwortlich (ca. 30 Unterrichtsstunden) 
 

- Situativ-integrativ aufzugreifende Kompetenzen – Klassen 3/4 (ca. 30 Unterrichtsstunden) 

 

Die Reihenfolge der vier Themenblöcke ist festgelegt. Eine einseitige Übersicht dient der schnellen 

Orientierung und ist der jeweiligen tabellarischen Darstellung vorangestellt. Die Tabelle führt die zu 

erwerbenden Kompetenzen auf. Deren chronologische und unterrichtliche Strukturierung liegt in 

der Verantwortung der Lehrkraft. Anknüpfungen an die individuellen kindlichen Erfahrungen sowie 

die räumlichen, zeitlichen, strukturellen und sonstigen Gegebenheiten vor Ort sind dabei zentrale 

Aspekte der Planung und Durchführung. 

Die situativ-integrativ aufzugreifenden Kompetenzen (die Übersicht findet sich auf der letzten Sei-

te) nehmen eine Sonderstellung ein, da sie einer konkreten unterrichtlichen Situation bedürfen, um 

wirksam werden zu können. Sie lassen sich nur schwer in einem Curriculum verorten. Zum Bei-

spiel vertiefen die Schülerinnen und Schüler im Verlauf der dritten und vierten Klasse die Kompe-

tenz „Gestaltungs- und Mitbestimmungsmöglichkeiten des Zusammenlebens in der Klasse und in 

der Schule beschreiben und angemessen nutzen“ in zahlreichen Unterrichtssituationen (bei Klas-

sen- oder Schulfesten, beim gemeinsamen Planen eines Schulausflugs, durch die Verteilung und 

Übernahme von Klassendiensten, im Klassenrat, ...). 

Auch hier dient eine einseitige Übersicht der schnellen Orientierung. Sie ergänzt die unterrichtliche 

Umsetzung der vier Themenblöcke situationsbezogen über zwei Schuljahre hinweg. Es liegt in der 

Verantwortung der Lehrkraft das Potenzial der konkreten unterrichtlichen Situation aufzugreifen 

und so den Erwerb dieser Kompetenzen zu ermöglichen. 
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Sachunterricht – Klasse 3 

Übersicht „Wir können vieles und noch mehr“ 

  

3.2.1.1 Leben in Gemeinschaft 
 

(1) Gründe für die Entstehung von Konflikten beschreiben, Kon-
fliktlösestrategien (Vermeidung, Konsens, Kompromiss) finden, 
erproben, bewerten und alternative Lösungswege entwickeln 
 

(2) Gestaltungs- und Mitbestimmungsmöglichkeiten des Zusam-
menlebens in der Klasse und der Schule beschreiben und ange-
messen nutzen (zum Beispiel durch Klassenrat, Schülerversamm-
lung, Klassensprecherin/Klassensprecher) 
 

(3) Mechanismen der Ausgrenzung und Gewalt als Form des 
Machtmissbrauchs in verschiedenen Formen erkennen und adä-
quat darauf reagieren (zum Beispiel Demütigung, Beschimpfung, 
diskriminierende Sprachverwendung, Ausgrenzung, Mobbing, 
Missbrauch) 

 3.2.1.4 Politik und Zeitgeschehen 
 

(4) Diskussionen, Abstimmungen und das Mehrheitsprinzip als 
Elemente der Demokratie erkennen und sich an demokratischen 
Entwicklungs- und Entscheidungsprozessen beteiligen (zum 
Beispiel durch Klassensprecherwahl, Themenentscheidungen, 
Gestaltungsaktionen, Initiativen) 
 

 3.2.2.1 Körper und Gesundheit 
 

(2) ausgewählte Körperteile beschreiben sowie deren Funktion in 
Bezug auf Bewegung erkunden (zum Beispiel Wirbelsäule und 
Gelenke);  
dazu Experiment 3.2.6 (1) 
 

(3) Nahrungsmittel kriterienbezogen ordnen und deren Inhaltsstof-
fe untersuchen;  
dazu Experiment 3.2.6 (2) 
 

(4) unterschiedliche Ernährungsgewohnheiten beschreiben und 
respektieren sowie die Ernährung als Grundlage einer gesunden 
Lebensführung erkennen 

     

3.2.2.2 Tiere und Pflanzen in ihren Lebens-
räumen 
 

(2) Tiere über einen angemessenen Zeitraum im Klassenzimmer 
artgerecht halten 
 

(3) Fortpflanzung und Entwicklung einer ausgewählten Tierart 
beobachten und beschreiben  

 

Klasse 3 
 

Wir können vieles und 
noch mehr 

 3.2.3.1 Naturphänomene 
 

(8) ausgehend von Alltagssituationen das Lösungsverhalten von 
Feststoffen in Wasser untersuchen und beschreiben (zum Beispiel 
Salz im Nudelwasser, Zucker im Tee, Erde und Sand im Wasser); 
dazu Experiment 3.2.6 (5) 

 

     

3.2.3.2 Materialien und ihre Eigenschaften 
 

(1) ausgewählte Eigenschaften unterschiedlicher Materialien 
untersuchen und dokumentieren 

 3.2.3.3 Bauten und Konstruktionen 
 
(4) einfache technische Aufgabenstellungen erfassen sowie ent-
sprechende Lösungsansätze entwerfen, skizzieren, kommunizie-
ren, konstruieren, erproben, optimieren und beurteilen (zum Bei-
spiel Bau von Räderfahrzeugen oder Booten);  
dazu Experiment 3.2.6 (12) 
 

(5) einfache Skizzen und Zeichnungen anfertigen sowie einfache 
Bauanleitungen verstehen und selbst verfassen 
 

(6) eine eigene „Erfindung“ planen, bauen, reflektieren und prä-
sentieren 

 3.2.5.1 Vergangenheit, Gegenwart und Zu-
kunft 
 

(3) ausgewählte Erfindungen, deren Entwicklung und die Auswir-
kung auf die Lebenswelt beschreiben und mit Blick auf die Zukunft 
reflektieren (zum Beispiel Kommunikations- und Fortbewegungs-
mittel, Werkzeuge, technische Geräte) 
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Wir können vieles und noch mehr 

ca. 22 Unterrichtsstunden 

Die Schülerinnen und Schüler übernehmen zunehmend Verantwortung für die Gestaltung von Klassen- und Schulalltag. Sie nehmen demokratische Strukturen 
im Schulalltag wahr und nutzen diese. Die Schülerinnen und Schüler nutzen Partizipationsmöglichkeiten, in deren Rahmen sie ihre Meinung vertreten, die ande-
rer tolerieren und aktiv an Entscheidungsfindungsprozessen teilhaben. Sie beteiligen sich aktiv an Mitbestimmungsprozessen und initiieren solche. Dadurch wir-
ken sie an der Gestaltung von Gemeinschaft mit. Konflikte lösen sie unter Einbezug von Konfliktlösestrategien. 
Die Schülerinnen und Schüler erkennen die Ernährung als Grundlage einer gesunden Lebensführung und kennen die eigene Verantwortung für die Gesunder-
haltung ihres Körpers. Sie können Maßnahmen und Verhaltensweisen zur Gesunderhaltung des eigenen Körpers zunehmend auch in den außerschulischen 
Alltag integrieren. 
Die Schülerinnen und Schüler können verantwortlich und artgerecht mit Tieren umgehen und werden so für verantwortliches Handeln und Verhalten in Bezug auf 
Natur und Umwelt sensibilisiert. 
Sie entwickeln über das eigene Konstruieren und Erfinden ein Verständnis für technische Funktionen und Zusammenhänge sowie ein Bewusstsein der eigenen 
technischen Fähigkeiten. Die Schülerinnen und Schüler erwerben an einfachen ausgewählten Beispielen erste Kompetenzen sowohl im Bewerten technischer 
Entwicklungen als auch im Bewerten des eigenen technischen Handelns. 
Sie können ausgewählte Phänomene im Zusammenhang mit der Thematik Löslichkeit sachorientiert wahrnehmen, beschreiben und begrifflich erfassen. Die 
Schülerinnen und Schüler erwerben anschlussfähige Konzepte, indem sie ihre eigenen Vorstellungen durch Experimente überprüfen und diese dann entspre-
chend weiterentwickeln oder verändern. Sie dokumentieren ihre Erfahrungen und Erkenntnisse, vergleichen diese miteinander und erkennen Regelmäßigkeiten 
in anderen Kontexten wieder. 

Prozessbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 
Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können - Wir leben und lernen zusammen in 
Klasse und Schule 

- Regeln und Rituale 
- Konfliktlösungen 
- Partizipationsmöglichkeiten erpro-

ben und nutzen 

Den Kindern Strukturen und regelmä-
ßig wiederkehrende Maßnahmen zur 
Beteiligung an Entscheidungsprozes-
sen bieten. 
 
Gelegenheiten schaffen, damit die 
Kinder Entscheidungen treffen können 
und deren Auswirkungen vorwegneh-
men lernen (z.B. in Rollenspielen, 
Zukunftsszenarien). 
 
Konzepte und Netzwerke einbezie-
hen, die die Kinder bei der Konfliktbe-
wältigung unterstützen (z.B. 
stark.stärker.WIR, Faustlos, gewalt-
freie Kommunikation). 
 

2.3 Kommunizieren und sich ver-
ständigen  

1. Ideen, Lern- und Lösungswege, 
gewonnenen Erkenntnisse […] aus-
drücken und begründen 

2. verschiedene Arten und Methoden 
der Kommunikation nutzen 

 

2.4 In der Welt handeln – Welt ge-
stalten 

1. aus […] Erkenntnissen Konsequen-
zen […] ableiten 

2. im Rahmen ihrer Möglichkeiten 
gemeinschaftliches Leben gestalten 

3.2.1.1 Leben in Gemeinschaft 

(1) Gründe für die Entstehung von 
Konflikten beschreiben, Konfliktlö-
sestrategien finden, erproben bewer-
ten und alternative Lösungswege ent-
wickeln 

(2) Gestaltungs- und Mitbestim-
mungsmöglichkeiten des Zusammen-
lebens in der Klasse und der Schule 
beschreiben und angemessen nutzen 

(3) Mechanismen der Ausgrenzung 
und Gewalt als Form des Machtmiss-
brauchs in verschiedenen Formen 
erkennen und adäquat darauf reagie-
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und Verantwortung übernehmen 

3. nachhaltige Handlungsweisen als 
Lebensgrundlage für alle Menschen 
umsetzen 

 

2.5 Reflektieren und sich positio-
nieren 

1. eigenes Verhalten reflektieren und 
hinsichtlich eigener Gestaltungsmög-
lichkeiten bewerten 

5. kulturelle und individuelle Vielfalt 
tolerieren und akzeptieren 

ren 

 

3.2.4.1 Politik und Zeitgeschehen 

(4) Diskussionen, Abstimmungen und 
das Mehrheitsprinzip als Elemente der 
Demokratie erkennen und sich an 
demokratischen Entwicklungs- und 
Entscheidungsprozessen beteiligen 

Strategien zur Vermeidung von Ge-
walt regelmäßig erproben (z.B. ge-
waltfreie Kommunikation, Stressbe-
wältigungsstrategien, Strategien zur 
Gefühlsregulation). 
 
Rahmenbedingungen und Lerngele-
genheiten schaffen, in denen die Kin-
der eigene Interessen artikulieren und 
Verantwortung übernehmen (z.B. Mit-
bestimmung bei Entscheidungen). 
 
Beispielmaterialien: 

 Kontaktbüro für Prävention des 
Kultusministeriums zur Koordinati-
on und Vernetzung von Themen 
und Partnern zu Prävention und 
Gesundheitsförderung:  
www.kontaktbuero-praevention-
bw.de  
(> Medien > Handreichungen:  
> Handreichung stark.stärker.WIR 
> Roter Faden Prävention) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Heidelberger Präventionszentrum: 
Präventionsprogramme Faustlos: 
www.h-p-z.de 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Informationen des Fachverbands 
Gewaltfreie Kommunikation e. V.: 
www.fachverband-gfk.org  
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Umsetzungshilfe „Partizipation 
leben in Kindergarten und Grund-
schule“: 
www.partizipationsnetzwerk.de  
(> Umsetzungshilfe) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Informationen und praktische Um-
setzungshilfen der Deutschen Ge-

http://www.kontaktbuero-praevention-bw.de/
http://www.kontaktbuero-praevention-bw.de/
http://www.kontaktbuero-praevention-bw.de/,Lde/Startseite/Medien/Handreichung+stark_staerker_WIR_
http://www.kontaktbuero-praevention-bw.de/,Lde/Startseite/Medien/Roter+Faden+Praevention
http://www.h-p-z.de/
https://www.fachverband-gfk.org/
http://www.partizipationsnetzwerk.de/
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sellschaft für Demokratiepädago-
gik e.V. zum Klassenrat: 
www.klassenrat.org  
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Handbuch Gewaltprävention und 

der Grundschule: Institut für Frie-

denspädagogik Tübingen e.V.: 

 www.schulische-

gewaltpraevention.de  

(> Gewaltprävention Grundschule) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 LMZ: Unterrichtsfilm 4669605 

Jeder von uns ist einzigartig 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 LMZ: Unterrichtsfilm 4670201  

Konfliktlösungen  
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 
L BNE, BTV, PG 

2.2 Welt erkunden und verstehen  

3. […] Prozesse und Erkenntnisse […] 
dokumentieren […] 
 

2.4 In der Welt handeln – Welt ge-
stalten  

3. nachhaltige Handlungsweisen […] 
umsetzen 

3.2.2.2 Tiere und Pflanzen in ihren 
Lebensräumen 

(2) Tiere über einen angemessenen 
Zeitraum im Klassenzimmer artge-
recht halten 

(3) Fortpflanzung und Entwicklung 
einer ausgewählten Tierart beobach-
ten und beschreiben 

- Unser Klassentier/Ein Tier im 
Klassenzimmer 

Naturschutzbestimmungen einhalten 
(keine geschützten Tiere im Klassen-
zimmer). 
 
Den Kindern die natürlichen Lebens-
bedingungen der Tiere verdeutlichen. 
 
Auf einen wertschätzenden Umgang 
mit den Tieren achten. 
 
Kinder bei der eigenverantwortlichen 
Pflege und Haltung von Tieren unter-
stützen (z.B. durch einen gemeinsa-
men Pflegeplan). 
 
Langzeitbeobachtungen zur Fortpflan-
zung und Entwicklung der ausgewähl-
ten Tierart durchführen. 
 

L BNE 

http://www.klassenrat.org/
http://www.schulische-gewaltpraevention.de/
http://www.schulische-gewaltpraevention.de/
http://medienrecherche.lmz-bw.de/?doc=search&template=refresh&tbid=209346
http://medienrecherche.lmz-bw.de/?doc=search&template=refresh&nr=4670201
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2.1 Welt erleben und wahrnehmen 

2. grundlegende Wahrnehmungen […] 
vertiefen 
 

2.4 In der Welt handeln – Welt ge-
stalten 

3. nachhaltige Handlungsweisen als 
Lebensgrundlage für alle Menschen 
umsetzen 
 

2.5 Reflektieren und sich positio-
nieren 

1. eigenes Verhalten reflektieren und 
hinsichtlich eigener Gestaltungsmög-
lichkeiten bewerten 

3.2.2.1 Körper und Gesundheit 

(3) Nahrungsmittel kriterienbezogen 
ordnen und deren Inhaltsstoffe unter-
suchen 

(4) unterschiedliche Ernährungsge-
wohnheiten beschreiben und respek-
tieren sowie die Ernährung als Grund-
lage einer gesunden Lebensführung 
erkennen 

- Ausgewogene Ernährung 
- Die Ernährungspyramide 
- Ernährungsstile in der Klasse 

(z.B. omnivore, vegetarische, ve-
gane, glutenfreie Ernährung) 

- Ein Experiment zu den Inhalts-
stoffen in Nahrungsmitteln durch-
führen (z.B. Stärkegewinnung aus 
Kartoffeln, Flüssigkeitsbestim-
mung in Gurken oder Fettnach-
weis mit der Fettfleckprobe in ver-
schiedenen Nahrungsmitteln) 
3.2.6 (2) 

Nahrungsmittelunverträglichkeiten 
sowie unterschiedliche Ernährungssti-
le (z.B. glutenfreie Ernährung, 
schweinefleischfreie Ernährung) im 
Schulleben berücksichtigen. 
 
Außerschulische Partner für die Er-
nährungsbildung heranziehen (z.B. 
Ernährungszentren vor Ort, Fachfrau-
en für Kinderernährung, BeKi). 
 
Modelle zur Ernährungsbildung ein-
setzen. 
 
Kindern das Wissen um und die Freu-
de an gesundheitsbewusstem und 
genussorientiertem Essen und Trin-
ken nahebringen. 
 
Beispielmaterialien: 

 LS-Heft (Jahr 2017): Experimente 

für den Sachunterricht – Grund-

schulen Klassen 3 und 4 (GS-22):  

www.ls-webshop.de  (Suchbegriff: 
GS-22) (zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 BeKi – Bewusste Kinderernäh-

rung: www.beki-bw.de 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 DGUV Lernen und Gesundheit: 

Schulportal der Deutschen Ge-

setzlichen Unfallversicherung mit 

kostenlosem Unterrichtsmaterial 

zur Ernährungsbildung: 

www.dguv-lug.de (> Primarstufe > 
Gesunde Ernährung) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Bundeszentrum für Ernährung: 

www.bzfe.de 

http://www.ls-webshop.de/
http://www.beki-bw.de/
http://www.dguv-lug.de/
https://www.bzfe.de/
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(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 
 Bundesinformationszentrum 

Landwirtschaft (BZL): 

www.ble.de 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Ernährungspyramide: 

www.bzfe.de (> Ernährung > Er-
nährungspyramide > Ernährungs-
pyramide für die Schule) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Materialien zur Ernährung – BLE 

Medienservice: 

www.shop.aid.de (> Unterricht) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Baden-Württemberg Stiftung: 

Komm mit in das gesunde Boot: 

www.gesundes-

boot.de/grundschule 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Bundesministerium für Umwelt, 

Naturschutz, Bau und Reaktorsi-

cherheit: 

www.umwelt-im-unterricht.de  
(> Materialien > Arbeitsmaterialien 
> Suchbegriffe: Würdest du das 
essen?)  
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Der Ernährungsführerschein für 

die Grundschulen in BW: 

www.machs-mahl.de 
(> Themen:  
Ernährungsführerschein) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 

L PG, BTV, VB 

2.2 Welt erkunden und verstehen  

2. Methoden der […] Erkenntnisge-
winnung anwenden 

3.2.3.1 Naturphänomene 

(8) ausgehend von Alltagssituationen 
das Lösungsverhalten von Feststoffen 

- Was löst sich in Wasser?  
- Ein Experiment zum Lösen von 

Feststoffen in Wasser durchführen 

Lösungsvorgänge aus dem Alltag als 
Ausgangspunkt des Unterrichts auf-
greifen (z.B. Salz im Nudelwasser, 

http://www.ble.de/DE/BZL/bzl_node.html
https://www.bzfe.de/
https://www.bzfe.de/inhalt/fuer-die-schule-621.html
https://www.bzfe.de/inhalt/fuer-die-schule-621.html
http://www.shop.aid.de/
http://www.gesundes-boot.de/grundschule
http://www.gesundes-boot.de/grundschule
http://www.umwelt-im-unterricht.de/
http://machs-mahl.de/,Lde/Startseite
http://machs-mahl.de/,Lde/Startseite/Themen/Ernaehrungsfuehrerschein
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 in Wasser untersuchen und beschrei-
ben  

 

3.2.3.2 Materialien und ihre Eigen-
schaften 

(1) ausgewählte Eigenschaften unter-
schiedlicher Materialien untersuchen 
und dokumentieren (Löslichkeit) 

(Zucker und Salz in Wasser lösen)  
3.2.6 (5) 
 

Zucker im Tee, Erde und Sand in 
Wasser). 
 
Für Kinder bedeutsame Fragestellun-
gen und Experimente in den Unter-
richt einbeziehen. 
 
Beispielmaterialien: 

 LS-Heft (Jahr 2017): Experimente 

für den Sachunterricht – Grund-

schulen Klassen 3 und 4 (GS-22):  

www.ls-webshop.de  (Suchbegriff: 
GS-22) (zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 

L BNE 

2.1 Welt erleben und wahrnehmen  

2. grundlegende Wahrnehmungen […] 
vertiefen 

3.2.2.1 Körper und Gesundheit 

(2) ausgewählte Körperteile beschrei-
ben sowie deren Funktion in Bezug 
auf Bewegung erkunden 

 

- Unser Körper 
- Ein Experiment zur Funktion we-

sentlicher Körperteile durchführen 
(z.B. Gelenke, Wirbelsäule)  
3.2.6 (1) 

Die Kinder körperbezogene Zusam-
menhänge zwischen Form und Funk-
tion ausgewählter Körperteile erleben 
und erproben lassen. 
 
Kinder an Erste-Hilfe- und Unfallver-
hütungsmaßnahmen heranführen 
(z.B. Juniorhelferprogramm). 
 
Beispielmaterialien: 

 LS-Heft (Jahr 2017): Experimente 

für den Sachunterricht – Grund-

schulen Klassen 3 und 4 (GS-22):  

www.ls-webshop.de  (Suchbegriff: 
GS-22) (zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 

L PG 

2.2 Welt erkunden und verstehen  

2. Methoden der […] Erkenntnisge-
winnung anwenden 
 

2.3 Kommunizieren und sich ver-

3.2.3.3 Bauten und Konstruktionen 

(4) einfache technische Aufgabenstel-
lungen erfassen sowie entsprechende 
Lösungsansätze entwerfen, skizzie-
ren, kommunizieren, konstruieren, 

- Technische Aufgabenstellungen 
- Entdecker und Erfinder  
- Ein Experiment zu den Rollei-

genschaften von Fahrzeugen 
durchführen (Ausführung der Rä-
der und Achsen) 

Den sach- und sicherheitsgerechten 
Umgang mit Werkzeugen sicherstel-
len. 
 
Kindern mit motorischen Schwierigkei-
ten geeignete Hilfsmittel zur Verfü-

http://www.ls-webshop.de/
http://www.ls-webshop.de/
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ständigen  

4. Medien zur Präsentation von […] 
Ergebnissen nutzen 
 

2.5 Reflektieren und sich positio-
nieren 

4. kreatives Tun als Teil der eigenen 
Persönlichkeit ansehen und nutzen 

erproben, optimieren und beurteilen  

(5) einfache Skizzen und Zeichnungen 
anfertigen, sowie einfache Bauanlei-
tungen verstehen und selbst verfas-
sen 

(6) eine eigene „Erfindung“ planen, 
bauen, reflektieren und präsentieren 

 

3.2.5.1 Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft  

(3) ausgewählte Erfindungen, deren 
Entwicklung und die Auswirkungen 
auf die Lebenswelt beschreiben und 
mit Blick auf die Zukunft reflektieren 

3.2.6 (12)  gung stellen. 
 
Linkshändige Kinder beim Umgang 
mit Werkzeugen unterstützen. 
 
Individuelle Ideen, Konstruktionser-
gebnisse und Herstellungsprozesse 
geeignet dokumentieren (z.B. mit 
Skizzen, Sachzeichnungen, Beschrei-
bungen, Abbildungen, Fotos). 
 
Beispielmaterialien: 

 LS-Heft (Jahr 2017): Experimente 

für den Sachunterricht – Grund-

schulen Klassen 3 und 4 (GS-22):  

www.ls-webshop.de  (Suchbegriff: 
GS-22) (zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 www.sinus-sh.lernnetz.de  

(> Sinus an Grundschulen –  
Weiter … > Materialien > Sachun-
terricht > Unterrichtsthemen >  
Antriebe) (zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Vielfältige kindgerechte Informati-

onen zu verschiedenen techni-

schen Erfindungen: 

www.kindernetz.de (> Infonetz > 
Technik > Technik und Umwelt > 
Erfindungen)  
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Archivierung und Veröffentlichung 

verschiedener Erfindungen von 

Kindern:  

www.kinderpatentamt.de  
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 
 

L BO, MB, PG 
 

  

http://www.ls-webshop.de/
http://www.sinus-sh.lernnetz.de/
http://www.sinus-sh.lernnetz.de/sinusag/materialien/sachunterricht/unterrichtsthemen/index.php?we_objectID=540
http://www.kindernetz.de/
http://www.kinderpatentamt.de/
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Übersicht „Wo wir leben“ 

3.2.1.2 Arbeit und Konsum 
 

(5) unterschiedliche Berufe und Arbeitsstätten in Schule und Region 
erkunden und beschreiben (zum Beispiel in Hinblick auf Vorausset-
zungen, Tätigkeiten, Besonderheiten) 
 

(6) Möglichkeiten der Freizeitgestaltung erkunden, für das eigene 
Freizeitverhalten bewusst nutzen und das eigene Freizeitverhalten 
reflektieren 

 3.2.1.4 Politik und Zeitgeschehen 
 

(2) ausgewählte politische Strukturen, staatliche Aufgaben und 
Ämter aus ihrer Lebensumwelt anhand geeigneter Beispiele be-
schreiben (zum Beispiel Stadt- und Gemeinderatswahl, Bürger-
meisterin, Bürgermeister, Gemeinde- oder Stadtrat) 
 

(3) öffentliche Institutionen und ihre Aufgabenbereiche in der Regi-
on erkunden und deren Angebot nutzen (zum Beispiel Polizei, 
Bibliothek, Jugendhaus, Bürgerbüro, Museum) 
 

(5) sich entwicklungsangemessen mit aktuellem Zeitgeschehen 
auseinandersetzen 

 3.2.2.2 Tiere und Pflanzen in ihren Lebens-
räumen 
 

(1) Tiere und Pflanzen eines Lebensraums exemplarisch be-
schreiben, benennen und unterscheiden 
 

(4) die Angepasstheit von Tieren und Pflanzen an ihren jeweiligen 
Lebensraum zu unterschiedlichen jahreszeitlichen Bedingungen 
beschreiben; 
dazu Experiment 3.2.6 (3) 
 

(6) Herkunft und Anbau von Nutzpflanzen an mindestens einem 
Vertreter beschreiben sowie dessen Verarbeitung exemplarisch 
nachvollziehen 

 

3.2.1.3 Kultur und Vielfalt 
 
(3) unterschiedliche Auffassungen von „Heimat“ und „Fremde“ 
beschreiben und Beispiele dafür nennen 
     

3.2.3.1 Naturphänomene 
 

(1) die Bedeutung unterschiedlichen Wetters für Mensch und Um-
welt erkennen (zum Beispiel für die Freizeit, die Landwirtschaft) 
 

(2) das Wetter und seine Erscheinungsformen über einen längeren 
Zeitraum beobachten, vergleichen und dokumentieren (Bewölkung, 
Niederschlag, Temperatur, Wind)  
 

(3) Anpassungsmöglichkeiten des Menschen an unterschiedliche 
Wetterbedingungen beschreiben (zum Beispiel Kleidung als Son-
nen-/Kälteschutz, Hausbau) 
 

(4) die Veränderungen des Wassers durch Wärme- und Kälteein-
flüsse beobachten, beschreiben und benennen (Zustandsformen 
des Wassers); 
dazu Experiment 3.2.6 (4)  
 

(9) die Trinkwasserversorgung und Abwasseraufbereitung am Woh-
nort beschreiben und einfache Funktionszusammenhänge erkennen 
(Prinzip der verbundenen Röhren, Absetz-, Filtrierversuche); 
dazu Experimente 3.2.6 (6 und 7) 

 

Klasse 3 
 

Wo wir leben 

 3.2.3.3 Bauten und Konstruktionen 
 

(1) verschiedene Brückenmodelle aus Alltagsmaterialien bauen 
und deren Konstruktionsprinzipien beschreiben (zum Beispiel 
Balken-, Bogen-, Fachwerk- und Hängebrücke) 
 

(2) unterschiedliche Brückenkonstruktionen vergleichen und ent-
sprechende Brücken in der Alltagswelt wiedererkennen 
 

(3) Profile und Dreiecksverbindungen als Mittel zur Erhöhung der 
Stabilität einsetzen und in der Alltagswelt wiedererkennen 

  

3.2.4.1 Orientierung im Raum 
 

(1) räumliche Situationen (zum Beispiel Lage, Wegverläufe, natur- 
und kulturräumliche Aspekte) beschreiben, bildlich festhalten (zum 
Beispiel mental maps zum Wohnort, zu Baden-Württemberg, zu 
Deutschland, zu Europa, zur Welt) und die Ergebnisse mit Darstel-
lungen auf Karten vergleichen 
 

(2) ausgewählte vertraute räumliche Aspekte auf Ortsplänen, Kar-
ten und Satellitenbildern – wenn vorhanden auch digital – auffinden 
 

(3) wichtige Darstellungsmittel beschreiben, auf Karten auffinden 
und nutzen (Legende, Himmelsrichtungen, Koordinatenmuster, 
Maßstabsleiste, Höhenschichten/Höhenlinien) 
 

(4) ausgehend von der Kartendarstellung Rückschlüsse auf den 
Realraum ziehen 
 

(5) sich anhand von Orientierungshilfen (zum Beispiel mit einer 
einfachen Kartenskizze, einem Ortsplan, einer topografischen 
Karte, einem Verkehrsnetzplan der eigenen Region und – wenn 
vorhanden – mit GPS-Gerät) im Realraum orientieren und ausge-
wählte Orte auffinden 

3.2.4.2 Mobilität und Verkehr 
 

(3) Verkehrsmittel hinsichtlich ihrer Vor- und Nachteile miteinander 
vergleichen (zum Beispiel bezüglich ihrer Umweltverträglichkeit, 
Zeitersparnis, Flexibilität) 

  

3.2.5.1 Vergangenheit, Gegenwart und Zu-
kunft 
 

(2) ausgewählte Aspekte und prägende Ereignisse der Entwicklung 
ihres Heimatorts in Vergangenheit und Gegenwart beschreiben und 
über zukünftige Entwicklungsmöglichkeiten nachdenken (zum Bei-
spiel Veränderungen in Größe und Struktur, Bau und Veränderung 
von Gebäuden, Kriege, Naturkatastrophen) 

3.2.5.2 Zeitzeugnisse, Zeitzeugen und Quel-
len  
 

(1) verschiedene authentische Quellen benennen und ihnen histo-
risch bedeutsame Informationen entnehmen (zum Beispiel Reali-
en, Fotos/Zeichnungen, mündliche Überlieferungen, Texte) 
 

(2) aus Quellen gewonnene Informationen sammeln, vergleichen 
und zur Beschreibung und Darstellung historischer Gegebenheiten 
nutzen 
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Wo wir leben 

ca. 44 Unterrichtsstunden 

Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit vielfältigen Aspekten ihres Wohnortes auseinander. In diesem Zusammenhang reflektieren sie die Bedeutung der 
Begriffe „Heimat“ und „Fremde“. Die Schülerinnen und Schüler erkunden den Wohnort in Bezug auf wirtschaftliche, räumliche und historische Aspekte. Sie be-
schreiben Merkmale ihres Wohnortes und können sich, auch unter Zuhilfenahme verschiedener Orientierungshilfen, im Wohnort orientieren. Die Schülerinnen 
und Schüler stellen Fragen an die Vergangenheit ihres Wohnortes, recherchieren mithilfe von Quellen und Zeitzeugen, präsentieren ihre Ergebnisse und setzen 
diese zu ihrem gegenwärtigen Leben in Beziehung. Sie denken über mögliche zukünftige Entwicklungen ihres Wohnortes nach. 
Die Schülerinnen und Schüler können sich in größeren Räumen zunehmend besser orientieren. Sie beschreiben Merkmale der Region, Baden-Württembergs 
und größerer geographischer Räume. Die Schülerinnen und Schüler können verschiedene Karten lesen und sich mit ihrer Hilfe im Raum orientieren. 
Sie analysieren konkrete Verkehrsmittel hinsichtlich ihrer Vor- und Nachteile und hinterfragen in diesem Zusammenhang das eigene Mobilitätsverhalten und das 
anderer. Die Schülerinnen und Schüler können Verhaltensweisen anhand konkreter Situationen hinsichtlich verkehrsgerechter, sozialer und umweltschonender 
Aspekte beurteilen. 
Die Schülerinnen und Schüler erkennen anhand ausgewählter Aspekte, dass die politische Ordnung einen verlässlichen Rahmen für politische Handlungs- und 
Entscheidungsprozesse darstellt, die das Zusammenleben im Staat strukturieren. Sie erkunden politische und öffentliche Strukturen und deren Aufgaben am 
Wohnort. 
Die Schülerinnen und Schüler können ausgewählte Naturphänomene im Zusammenhang mit der Thematik Wetter als auch ausgewählte Aspekte im Zusam-
menhang mit der Trinkwasserversorgung und Abwasseraufbereitung an ihrem Wohnort sachorientiert wahrnehmen, beschreiben und begrifflich erfassen. Sie 
erkennen einfache Funktionszusammenhänge und erwerben anschlussfähige Konzepte indem sie ihre eigenen Vorstellungen durch Experimente überprüfen und 
diese dann entsprechend weiterentwickeln oder verändern. Die Schülerinnen und Schüler dokumentieren ihre Erfahrungen und Erkenntnisse und verwenden zur 
selbstständigen Informationsbeschaffung einfache technische und mediale Hilfsmittel. 
Sie können durch technisches Bauen und Analysieren Stabilitätsprinzipien von Brücken erfassen. Über das eigene Konstruieren entwickeln sie Verständnis für 
technische Funktionen und Zusammenhänge sowie ein Bewusstsein der eigenen technischen Fähigkeiten. An einfachen ausgewählten Beispielen erwerben sie 
erste Kompetenzen sowohl im Bewerten des eigenen technischen Handelns als auch im Bewerten technischer Entwicklungen. 
Die Schülerinnen und Schüler können verantwortlich und artgerecht mit Tieren und Pflanzen in natürlicher und vom Menschen kultivierter Umgebung umgehen. 
Sie erkennen Zusammenhänge zwischen Lebensräumen und der Angepasstheit von Tieren und Pflanzen. In der Auseinandersetzung mit Artenvielfalt entwickeln 
die Schülerinnen und Schüler Verständnis für die Notwendigkeit von Natur-, Umwelt- und Artenschutz und werden für verantwortliches Handeln und Verhalten in 
Bezug auf Natur und Umwelt sensibilisiert. 

Prozessbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 
Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können - Karten lesen (Luftbild, Karte, 
Grundriss, Orts- oder Stadtplan, 
Koordinatenmuster, Legende, 
Himmelsrichtungen, Höhenschich-
ten, Höhenlinien, Maßstabsleiste) 

- Orientierung im Wohn- und 
Schulort mit und ohne Karten 

- Baden-Württemberg, Deutsch-

Die unterschiedlichen Vorkenntnisse 
und vorhandenen Kompetenzen der 
Kinder in Bezug auf die räumliche Ori-
entierung im Unterricht aufgreifen und 
weiterentwickeln. 
 
Die unterschiedlichen Vorkenntnisse 
und vorhandenen Kompetenzen der 

2.2 Welt erkunden und verstehen  

1. Erfahrungen vergleichen, ordnen 
und auf unterschiedliche Kontexte 
beziehen 

2. Methoden der […] Erkenntnisge-
winnung anwenden 

3.2.4.1 Orientierung im Raum 

(1) räumliche Situationen beschrei-
ben, bildlich festhalten und die Er-
gebnisse mit Darstellungen auf Kar-
ten vergleichen 

(2) ausgewählte vertraute räumliche 
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3. […] Erfahrungen, Lernwege, Pro-
zesse und Erkenntnisse in geeigneter 
Form dokumentieren […] 

4. ihre fachpraktischen Fertigkeiten 
anwenden, vertiefen und erweitern 

Aspekte auf Ortsplänen, Karten und 
Satellitenbildern – wenn vorhanden 
auch digital – auffinden 

(3) wichtige Darstellungsmittel be-
schreiben, auf Karten auffinden und 
nutzen 

(4) ausgehend von der Kartendarstel-
lung Rückschlüsse auf den Realraum 
ziehen 

(5) sich anhand von Orientierungshil-
fen im Realraum orientieren und aus-
gewählte Orte auffinden 

land, Europa und die Welt Kinder sind richtungsweisend für die 
thematische Schwerpunktsetzung im 
Unterricht (z.B. Baden-Württemberg, 
Deutschland, Europa oder die Welt). 
 
Handlungsorientierte Methoden einset-
zen, die die Kinder beim Verstehen ge-
ographischer Darstellungsmittel unter-
stützen (z.B. Arbeit mit dem Sandkasten 
und/oder Modellen). 
 
Verschiedene Karten verwenden (z.B. 
topografische Karte, politische Karte, 
Verkehrsnetzplan der eigenen Region, 
Karten zu natur- und kulturräumlichen 
Aspekten). 
 
Lage, Wegverläufe, natur- und kultur-
räumliche Aspekte des eigenen Wohn-
ortes in subjektiven Karten (mental 
maps) zeichnerisch festhalten. 
 
Luftbildaufnahmen und Kinderstadt- 
oder Ortspläne besorgen. 
 
Pläne, Skizzen, Modelle, Internetauftritt 
des Wohnortes/Schulortes einbeziehen.  
 
Vor- und Nachteile verschiedener Dar-
stellungsformen analysieren. 
 
Orientierung im Wohnort (z.B. mit einer 
einfachen Kartenskizze, einem Ortsplan 
und – wenn vorhanden – einem GPS-
Gerät) 
 
Außerunterrichtliche Veranstaltungen 
zur Förderung der Orientierungsfähig-
keit der Kinder durchführen (z.B. Wohn-
ortrallye, Waldtag, Schnitzeljagd mit 
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einem GPS-Gerät). 
 
GPS-Geräte bei den Kreismedienzen-
tren entleihen. 
 
 
Beispielmaterialien: 

 www.sinus-sh.lernnetz.de   
(> Sinus an Grundschulen – Weiter 
… > Materialien > Sachunterricht > 
Unterrichtsthemen > Mein Heimatort 
für Kinder) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Unterrichtsmodul des LMZ zur Ein-
führung in das Kartenverständnis 
(Anmeldung erforderlich): 
www.unterrichtsmodule-bw.de  
Modul 52: Einführung in das Karten-
verständnis Modul 52 
(zuletzt geprüft am 20.5.2017) 

 Erstellungshilfe für GPS-Rallyes; 

auch gute Kartenansichten: 

www.lmz-bw.de  
(> Bildungsmedien > GeoPortal > 
Digitale Geomedien > Geowerkzeu-
ge > GPS-Karte) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Staatsministerium Baden-

Württemberg:  

www.baden-württemberg.de  
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Landesbildungsserver: www.schule-

bw.de (> Fächer & Schularten > 

Gesellschaftswissenschaftliche und 

philosophische Fächer > Landes-

kunde, Landesgeschichte) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Landesbildungsserver: www.schule-

bw.de (> Themen & Impulse > 

http://www.sinus-sh.lernnetz.de/
http://www.unterrichtsmodule-bw.de/
http://www.unterrichtsmodule-bw.de/index.php?id=112&tx_umo_pi1%5BshowUid%5D=279&cHash=619d4e8b0a2db0b3080b1bc62b572ff3
http://www.unterrichtsmodule-bw.de/index.php?id=112&tx_umo_pi1%5BshowUid%5D=279&cHash=619d4e8b0a2db0b3080b1bc62b572ff3
http://www.lmz-bw.de/
http://geo.lmz-bw.de/gps/
http://www.baden-württemberg.de/
http://www.schule-bw.de/
http://www.schule-bw.de/
http://www.schule-bw.de/
http://www.schule-bw.de/
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Übergreifende Erziehung > Europa 

in der Schule) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Bundeszentrale für politische Bil-

dung: Kartenmaterial: 

www.bpb.de (> Shop > Lernen > 
Karten: Deutschland, Europa, Welt) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Landesbildungsserver: www.schule-

bw.de (> Fächer & Schularten > 

Gesellschaftswissenschaftliche und 

philosophische Fächer > Geogra-

phie > Material > Karten) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 www.mauswiesel.bildung.hessen.de 

(Wissen > Deutschland, Europa, 

Welt) (zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 
L MB, PG 

2.3 Kommunizieren und sich ver-
ständigen  

1. Ideen, Lern- und Lösungswege, 
gewonnenen Erkenntnisse […] aus-
drücken und begründen  

3.2.4.2 Mobilität und Verkehr 

(3) Verkehrsmittel hinsichtlich ihrer 
Vor- und Nachteile miteinander ver-
gleichen 

- Verkehrssituationen am Wohn- 
bzw. Schulort 

- Vor- und Nachteile verschiedener 
Verkehrsmittel (z.B. Umweltver-
träglichkeit, Zeitersparnis, Flexibi-
lität) 

- Eigenes und fremdes Mobilitäts-
verhalten 

Beispielmaterialien: 
www.lernarchiv.bildung.hessen.de   
(> Für Lehrkräfte > Grund- und För-
derschule > Sachunterricht > Tech-
nik/Fahrzeuge > Fahrzeuge aller 
Art) (zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 www.mauswiesel.bildung.hessen.de 

(Wissen > Verkehrserziehung)  
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 www.bmub-kids.de (> Wissen > 

Wohnen und Mobilität) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 www.footprint-deutschland.de 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 
L PG 

2.1 Welt erleben und wahrnehmen  

1. sich einem […] kulturellen Phäno-

3.2.3.3 Bauten und Konstruktionen 

(1) verschiedene Brückenmodelle aus 

- Brücken in unserer Umgebung 
- Brückenarten unterscheiden (z.B. 

Balken-, Bogen-, Fachwerk-, 

Außerschulische Lernorte nutzen. 
 
Medien zum Vergleich unterschiedlicher 

http://www.bpb.de/
http://www.schule-bw.de/
http://www.schule-bw.de/
http://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/gesellschaftswissenschaftliche-und-philosophische-faecher/geographie/material/karten
http://www.mauswiesel.bildung.hessen.de/
http://www.lernarchiv.bildung.hessen.de/
http://www.mauswiesel.bildung.hessen.de/
http://www.bmub-kids.de/
http://www.footprint-deutschland.de/
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men zuwenden, darüber staunen und 
sich darauf konzentrieren 

 

2.3 Kommunizieren und sich ver-
ständigen 

1. Ideen, Lern- und Lösungswege, 
gewonnene Erkenntnisse […] be-
gründen 

Alltagsmaterialien bauen und deren 
Konstruktionsprinzipien beschreiben  

(2) unterschiedliche Brückenkonstruk-
tionen vergleichen und entsprechen-
de Brücken in der Alltagswelt wieder-
erkennen 

(3) Profile und Dreiecksverbindungen 
als Mittel zur Erhöhung der Stabilität 
einsetzen und in der Alltagswelt wie-
dererkennen 

Hängebrücken) 
- Brücken bauen und optimieren 
- Profile in der Alltagswelt der Kin-

der 
- Das stabile Dreieck in der All-

tagswelt der Kinder (z.B. Kran, 
Fahrrad) 

Brückenkonstruktionen nutzen. 
 
Geeignete Materialien und Medien zum 
Nacherfinden technischer Lösungen 
bereitstellen (z.B. Holzbausteine, Papier 
unterschiedlicher Stärke, Knetmasse, 
Klebeband, Holzspieße). 
 
Geeignete Materialien zum Erstellen 
von Modellen für Profile (z.B. Papier) 
und Dreiecksverbindungen (z.B. Holz-
spieße, Holzstäbe, Musterklammern, 
Knetmasse) bereitstellen. 
 
Den produktiv schöpferischen Charakter 
der Technik im Spannungsfeld zwi-
schen Kreativität und Funktionalität er-
fahrbar machen (z.B. am Vergleich der 
Balken- mit der Fachwerkbrücke). 
 
Beispielmaterialien: 

 www.sinus-sh.lernnetz.de  

(> Sinus an Grundschulen:  
Weiter ... > Materialien > Sachunter-
richt > Unterrichtsthemen > Brü-
ckenbau: Wie muss eine Brücke aus 
Papier konstruiert sein, damit sie 
viel Gewicht tragen kann?)  
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 
L BO, PG 

 

2.1 Welt erleben und wahrnehmen 
3. Vorstellungen entwickeln und inte-
ressengeleitete Fragen formulieren 

 

2.2 Welt erkunden und verstehen  

2. Methoden der […] Erkenntnisge-
winnung anwenden 

3. […] Prozesse und Erkenntnisse 

3.2.3.1 Naturphänomene  

(1) die Bedeutung unterschiedlichen 
Wetters für Mensch und Umwelt er-
kennen 

(2) das Wetter und seine Erschei-
nungsformen über einen längeren 
Zeitraum beobachten, vergleichen 
und dokumentieren  

- Mensch und Wetter 
- Zustandsformen des Wassers 

(flüssig, fest, gasförmig) 
- Wetterphänomene 
- Der Wasserkreislauf 
- Experimente zu den Zustandsfor-

men des Wassers in Zusammen-
hang mit dem Wasserkreislauf 
durchführen (Schmelzen, Verduns-

Aktuelle Naturereignisse aus dem Le-
bensumfeld der Kinder oder der Be-
richterstattung aufgreifen. 
 
Informationsquellen im Unterricht ein-
binden, um Fragen zur Trink- und Ab-
wasserthematik zu klären (z.B. Bücher, 
Filme, Kinderwebseiten, Experimente). 
 

http://www.sinus-sh.lernnetz.de/
http://www.sinus-sh.lernnetz.de/sinusag/materialien/sachunterricht/unterrichtsthemen/index.php?we_objectID=819
http://www.sinus-sh.lernnetz.de/sinusag/materialien/sachunterricht/unterrichtsthemen/index.php?we_objectID=819
http://www.sinus-sh.lernnetz.de/sinusag/materialien/sachunterricht/unterrichtsthemen/index.php?we_objectID=819
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[…] dokumentieren […] 

 

2.4 In der Welt handeln – Welt ge-
stalten  

3. nachhaltige Handlungsweisen […] 
umsetzen 

(3) Anpassungsmöglichkeiten des 
Menschen an unterschiedliche Wet-
terbedingungen beschreiben 

(4) die Veränderungen des Wassers 
durch Wärme- und Kälteeinflüsse 
beobachten, beschreiben und benen-
nen 

(5) den natürlichen Wasserkreislauf 
beschreiben und dessen Bedeutung 
für die belebte Natur erläutern 

(9) die Trinkwasserversorgung und 
Abwasseraufbereitung am Wohnort 
erkunden und einfache Funktionszu-
sammenhänge erkennen 

 

3.2.3.2 Materialien und ihre Eigen-
schaften 

(1) ausgewählte Eigenschaften unter-
schiedlicher Materialien untersuchen 
und dokumentieren (Zustandsform) 

ten, Verdampfen, Kondensieren, 
Gefrieren) 
3.2.6 (4) 

- Die Wasserversorgung am Wohn-
ort  

- Ein Experiment zur Wasserversor-
gung durchführen (Prinzip der ver-
bundenen Röhren)  
3.2.6 (6) 

- Wohin geht unser Abwasser? 
- Ein Experiment zur natürlichen 

(Wasserdurchlässigkeit verschie-
dener Bodenarten) und künstlichen 
Abwasserreinigung (Absetz- und 
Filtrierversuche) durchführen 
3.2.6 (7)  

- Die Kläranlage 

Für Kinder bedeutsame Fragestellun-
gen und Experimente in den Unterricht 
einbeziehen. 
 
Den Aufbau einer anschlussfähigen 
Vorstellung des Wasserkreislaufes 
durch Experimente und Modelle unter-
stütze  
 
Informationsquellen für die eigenständi-
ge Recherche im Zusammenhang mit 
der Wetterthematik nutzen, z.B. Kinder-
suchmaschinen:  

 www.blinde-kuh.de  
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 www.fragFINN.de 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 www.wissenskarten.de 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 
Bezüge zu Energie: Bewegte Luft als 
unbegrenzter Energieträger, Bauen von 
Wind- und Wasserrädern. 
 
Beispielmaterialien: 

 LS-Heft (Jahr 2017): Experimente 

für den Sachunterricht – Grundschu-

len Klassen 3 und 4 (GS-22):  

www.ls-webshop.de  (Suchbegriff: 
GS-22) (zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Bundesministerium für Umwelt, Na-

turschutz, Bau und Reaktorsicher-

heit: 

www.bmub.bund.de (> Themen > 
Umweltinformation  Bildung > Bil-
dungsservice > Bildungsmaterialien: 
   > Wasser ist Leben 
   > Wasser ist Leben Informationen 
      zur Sondermarke mit dem Plus) 

http://www.blinde-kuh.de/
https://www.fragfinn.de/
http://www.wissenskarten.de/
http://www.ls-webshop.de/
http://www.bmub.bund.de/
http://www.bmub.bund.de/themen/umweltinformation-bildung/bildungsservice/details-bildungsservice/artikel/wasser-ist-leben/?tx_ttnews%5BbackPid%5D=784
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(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 
 Bundesministerium für Umwelt, Na-

turschutz, Bau und Reaktorsicher-

heit:  

www.umwelt-im-unterricht.de  
(> Materialien > Arbeitsmaterialien > 
Suchbegriffe:  
Abwasser und Kläranlagen;  
Wie funktioniert eine Kläranlage?) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 
L BNE, MB, PG 

2.2 Welt erkunden und verstehen  

2. Methoden der […] Erkenntnisge-
winnung anwenden 

 

2.3 Kommunizieren und sich ver-
ständigen 

3. eigene Gedanken, Gefühle, Ein-
drücke, Erfahrungen und Interessen 
bewusst und angemessen mitteilen 
und die anderer wahrnehmen 

 

2.4 In der Welt handeln – Welt ge-
stalten 

1. aus […] Erkenntnissen Konse-
quenzen […] ableiten 

3.2.1.2 Arbeit und Konsum 

(5) unterschiedliche Berufe und Ar-
beitsstätten in Schule und Region 
erkunden und beschreiben 

(6) Möglichkeiten der Freizeitgestal-
tung erkunden, für das eigene Frei-
zeitverhalten bewusst nutzen und das 
eigene Freizeitverhalten reflektieren 

- Menschen arbeiten – Menschen 
verbringen ihre Freizeit 

- Freizeitmöglichkeiten am Wohnort 

Die Kinder unterstützen, ihren eigenen 
Interessen und Fähigkeiten in ihrer 
Freizeitgestaltung nachzugehen. 
 
Formen von Arbeit, die den Kindern in 
ihrem Alltag begegnen, aufgreifen (z.B. 
Lohnarbeit, Ehrenamt, Haus-/Familien-
arbeit). 
 
Voraussetzungen, Tätigkeiten, Beson-
derheiten verschiedener Berufe erkun-
den. 
 
Internetseiten der Berufsverbände (z.B. 
IHK, Handwerkskammer) 
 
L BNE, BO 

2.3 Kommunizieren und sich ver-
ständigen 

3. eigene Gedanken, Gefühle, Ein-
drücke, Erfahrungen und Interessen 
bewusst und angemessen mitteilen 
und die anderer wahrnehmen 

3.2.1.3 Kultur und Vielfalt 

(3) unterschiedliche Auffassungen 
von „Heimat“ und „Fremde“ beschrei-
ben und Beispiele dafür nennen 

- Was bedeutet für mich Heimat? 
- Was macht mich aus? Was ist mir 

wichtig? 
- Was macht andere aus? Was ist 

anderen wichtig? 

Ein weltoffenes, dynamisches Heimat-
verständnis im Hinblick auf Schule, Re-
gion und Welt fördern. 
 
Beispielmaterialien: 

 Bundeszentrale für politische Bil-

dung: Themenblätter im Unterricht 

(Nr.25 Heimat ist, wo ich mich wohl-

fühle): 

www.bpb.de (> Shop > Themenblät-

http://www.umwelt-im-unterricht.de/
http://www.umwelt-im-unterricht.de/unterrichtsvorschlaege/abwasser-und-klaeranlagen/
http://www.umwelt-im-unterricht.de/medien/dateien/wie-funktioniert-eine-klaeranlage-gs/
http://www.bpb.de/shop/lernen/themenblaetter/36762/heimat-ist-wo-ich-mich-wohlfuehle
http://www.bpb.de/
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ter im Unterricht > 2003) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 
 

L BTV 

2.1 Welt erleben und wahrnehmen 
3. Vorstellungen entwickeln und inte-
ressengeleitete Fragen formulieren 
 
2.3 Kommunizieren und sich ver-
ständigen 
4. Medien zur Präsentation von Er-
kenntnissen und Ergebnissen nutzen 

 

2.5 Reflektieren und sich positio-
nieren 

3. Informationen, Sachverhalte, Situa-
tionen und Entwicklungen bewerten 

3.2.5.1 Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft  

(2) ausgewählte Aspekte und prä-
gende Ereignisse der Entwicklung 
ihres Heimatortes in Vergangenheit 
und Gegenwart beschreiben und über 
zukünftige Entwicklungsmöglichkeiten 
nachdenken  

 

3.2.5.2 Zeitzeugen, Zeitzeugnisse 
und Quellen 

(1) verschiedene authentische Quel-
len benennen und ihnen historisch 
bedeutsame Informationen entneh-
men  

(2) aus Quellen gewonnene Informa-
tionen sammeln, vergleichen und zur 
Beschreibung und Darstellung histori-
scher Gegebenheiten nutzen 

- Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft des Wohnortes 

- Zeitzeugen, Zeitzeugnisse und 
Quellen 

Methoden, die den Kindern die Betrach-
tung von Situationen aus der Perspekti-
ve der Vergangenheit ermöglichen, ein-
beziehen (z.B. imaginäre Reise in die 
Vergangenheit, Rollenspiel, Planspiel) 
 
Pläne, Skizzen, Modelle, Internetauftritt 
des Wohnortes/Schulortes einbeziehen. 
 
Kooperationspartner mit Kenntnissen 
über den Heimatraum einbeziehen (z.B. 
Ortsarchiv, Heimatvereine, Museen, 
Menschen älterer Generationen). 
 
Entwicklung des Wohnortes über einen 
bestimmten Zeitraum untersuchen und 
darstellen (z.B. Veränderungen in Grö-
ße und Struktur, Bau und Veränderung 
von Gebäuden, Krieg, Naturkatastro-
phen) 
 
Fragen an Quellen stellen. 
 
Zeitzeugen einbeziehen.  
 
Kindern verdeutlichen, dass Quellen 
perspektivisch gefärbt sind.  
 
Den Unterschied zwischen erfundener 
und rekonstruierter Darstellung von Ge-
schichte bewusst machen (z.B. Sagen 
des Heimatortes und reale Quellen). 
 
Veränderungen und Beständigkeiten 
am Wohnort (z.B. in Bezug auf Gebäu-
de, Straßen, Vereine, Berufe) untersu-
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chen. 

L BNE 

2.2 Welt erkunden und verstehen  

3. […] Prozesse und Erkenntnisse 
[…] dokumentieren […] 

 

2.4 In der Welt handeln – Welt ge-
stalten  

3. nachhaltige Handlungsweisen […] 
umsetzen 

3.2.2.2 Tiere und Pflanzen in ihren 
Lebensräumen 

(1) Tiere und Pflanzen eines Lebens-
raums exemplarisch beschreiben, 
benennen und unterscheiden 

(4) die Angepasstheit von Tieren und 
Pflanzen an ihren jeweiligen Lebens-
raum zu unterschiedlichen jahreszeit-
lichen Bedingungen beschreiben 

- Tiere und Pflanzen in unserer 
Schulumgebung 

- Je einen typischen Vertreter erkun-
den 

- Ein Experiment zur Wärmeisolati-
on bei Tieren durchführen (z.B. Fell 
schützt gegen die Kälte) 
3.2.6 (3) 

Den Kindern die natürlichen Lebensbe-
dingungen von Pflanzen und Tieren 
verdeutlichen. 
 

Auf einen wertschätzenden Umgang mit 
Tieren und Pflanzen achten. 
 

Naturschutzbestimmungen einhalten 
(z.B. keine geschützten Pflanzen und 
Tiere im Klassenzimmer). 
 

Situationen von regelmäßigem „In–der–
Natur–Sein“ gewährleisten.  
 

Die Kinder beim Beobachten, Betrach-
ten und Untersuchen von Tieren und 
Pflanzen anleiten und unterstützen (z.B. 
mit Lupen, einfachen Bestimmungsbü-
chern, Sammelboxen). 
 

Möglichkeiten schaffen, jahreszeitliche 
Veränderungen von (Pflanzen) und Tie-
ren vor Ort zu beobachten. 
 

Umwelt- und Naturschutzmaßnahmen 
direkt an der Schule umsetzen (z.B. 
Insektenhotel, Wildblumenbeet, Nisthil-
fen). 
 

Lokale Kooperationspartner für die 
Umwelterziehung einbeziehen (z.B. 
Forstämter, Umweltschutzorganisatio-
nen, regionale Igelhilfe). 
 

Beispielmaterialien: 

 LS-Heft (Jahr 2017): Experimente 

für den Sachunterricht – Grundschu-

len Klassen 3 und 4 (GS-22):  
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www.ls-webshop.de  (Suchbegriff: 
GS-22) (zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 

L BNE 

2.4 In der Welt handeln – Welt ge-
stalten  

2. […] gemeinschaftliches Leben ge-
stalten […] 

3.2.2.2 Tiere und Pflanzen in ihren 
Lebensräumen 

(6) Herkunft und Anbau von Nutz-
pflanzen an mindestens einem Ver-
treter beschreiben sowie dessen Ver-
arbeitung exemplarisch nachvollzie-
hen 

 

- Eine Nutzpflanze Unterschiedliche kulturelle Gegebenhei-
ten in der Verwendung von Nutzpflan-
zen berücksichtigen. 
 

Mit den Kindern aus Nutzpflanzen 
Mahlzeiten geschmackvoll zubereiten, 
diese gemeinsam  anrichten, essen und 
genießen. 
 

Beispielmaterialien: 

 i.m.a e.V. 

information.medien.agrar e.V.: 
www.ima-agrar.de  
(> Medien/Bestellung > Nutzpflan-
zen) (zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 

L BNE, MB 

2.2 Welt erkunden und verstehen  

2. Methoden der […] Erkenntnisge-
winnung anwenden 

 

2.1 Welt erleben und wahrnehmen 

3. Vorstellungen entwickeln und inte-
ressengeleitete Fragen formulieren 

3.2.1.4 Politik und Zeitgeschehen 

(2) ausgewählte politische Strukturen, 
staatliche Aufgaben und Ämter aus 
ihrer Lebensumwelt anhand geeigne-
ter Beispiele beschreiben  

(3) öffentliche Institutionen und ihre 
Aufgabenbereiche in der Region er-
kunden und deren Angebot nutzen  

(5) sich entwicklungsangemessen mit 
aktuellem Zeitgeschehen auseinan-
dersetzen 

- Exemplarische politische Struktu-
ren und Institutionen im Wohnort 
(z.B. Wahlen, Rathaus) 

- Öffentliche Institutionen im Wohnort 
(z.B. Bürgerbüro, Polizei, Biblio-
thek, Jugendhaus, Bürgerbüro, 
Museum) 

- Aktuelles und Nachrichten unseres 
Wohnortes 

Möglichkeiten vor Ort, die den Kindern 
bestehende öffentliche Institutionen 
transparent machen, nutzen. 
 
Fragen der Kinder aktiv in den Unter-
richt einbinden (z.B. durch das Thema 
der Woche, Fragenbox, Wandzeitung). 
 
Kooperationen mit öffentlichen Einrich-
tungen vor Ort gestalten. 
 
Aktuelles Zeitgeschehen regelmäßig in 
den Unterricht einbeziehen (z.B. als 
Schlagzeile der Woche, durch Zeitung 
in der Schule). 
 
Internetauftritt des Wohnortes berück-
sichtigen. 
 
Beispielmaterialien: 

http://www.ls-webshop.de/
http://www.ima-agrar.de/
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- Logo Kindernachrichten: www.tivi.de 
(> logo! Nachrichten) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 
L MB 

 

http://www.tivi.de/
http://www.tivi.de/fernsehen/logo/start/index.html
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Sachunterricht – Klasse 4 

Übersicht „Wir gehen den Dingen auf den Grund“ 

3.2.1.2 Arbeit und Konsum 
(1) eigene Medienerfahrungen und die anderer sowie Medienan-
gebote des Alltags beschreiben, vergleichen und reflektieren (zum 
Beispiel im Hinblick auf Erlebenszustände, eigene Wünsche, 
Zeiteinteilung) 
 

(2) Chancen (Verfügbarkeit von Informationen, Erleichterung der 
Kommunikation, Zeitersparnis, Unterhaltungswert) und Risiken 
(Urheberrecht, Datenschutz, Persönlichkeitsschutz, Mobbing, 
Suchtgefahr) digitaler Medien erkennen und beachten 

 
3.2.2.1 Körper und Gesundheit 
 

(5) sich über die körperlichen Veränderungen von Mädchen 
und Jungen auf dem Weg des Erwachsenwerdens bewusst 
werden und über diese sprechen 
 

(6) Geschlechterzuschreibungen und Klischees in Alltag und 
Medien hinterfragen 
 

(7) die Entwicklung menschlichen Lebens von der Zeugung bis 
zur Geburt entwicklungsgerecht beschreiben 
 

(8) ungewollte Handlungen an ihrem Körper nennen und sich 
dagegen abgrenzen 
 

(9) in Notsituationen handeln sowie Unterstützungsmöglichkei-
ten nennen (Nein-Sagen, Hilfe holen, Erwachsene (Lehrkräfte) 
einbeziehen)  

 3.2.3.1 Naturphänomene 
 

(10) einfache Zusammenhänge beim Schwimmen und Sinken von 
Gegenständen erfahren, beschreiben und untersuchen (Verdrän-
gung und Auftrieb); 
dazu Experiment 3.2.6 (8) 
 

(11) Verbrennungsprozesse an der Kerze beschreiben und untersu-
chen (zum Beispiel Aufbau und Saugfähigkeit des Dochtes, heiße 
Zonen in der Kerzenflamme); 
dazu Experiment 3.2.6 (9) 
 

(12) Bedingungen für das Entstehen eines Feuers experimentell 
untersuchen (vereinfachtes Verbrennungsdreieck);  
dazu Experiment 3.2.6 (10) 
 

(13) Brandursachen sowie Brandschutzmaßnahmen nennen und 
einfache Löschmaßnahmen bezogen auf das Verbrennungsdreieck 
durchführen; 
dazu Experiment 3.2.6 (11) 
 

(14) in Gefahrensituationen entwicklungsgerecht reagieren (Verhal-
ten im Brandfall, Notruf absetzen) 

    

3.2.3.2 Materialien und ihre Eigenschaften 
 

(1) ausgewählte Eigenschaften unterschiedlicher Materialien 
untersuchen und dokumentieren 

 

Klasse 4 
 

Wir gehen den Dingen 
auf den Grund 

 

 

3.2.3.4 Energie 
 

(4) die Bedeutung der Elektrizität in unserem Alltag erkennen 
 

(5) Gewohnheiten und Gefahren im Umgang mit elektrischen Gerä-
ten und Anlagen erkennen sowie die Abhängigkeiten von Elektrizität 
reflektieren 
 

(6) beim Bau einer technischen Anlage (zum Beispiel einfacher 
Stromkreis) erfahren, dass man Elektrizität braucht, um zum Bei-
spiel Räume zu beleuchten oder Geräte zu betreiben; 
dazu Experiment 3.2.6 (14) 

     

3.2.4.2 Mobilität und Verkehr 
 

(1) Grundvoraussetzungen für die sichere Teilnahme am Verkehr 
beschreiben und sachgerecht umsetzen (Verkehrszeichen, Ver-
kehrsregeln, Schutzkleidung) 
 

(2) ihr Fahrrad in Bezug auf Verkehrssicherheit überprüfen, warten 
und pflegen 

 3.2.5.1 Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft 

 

(1) Vergangenes an mindestens einem Beispiel aus der nähe-
ren Umgebung anhand geeigneter Quellen recherchieren, 
ordnen und darstellen (zum Beispiel Leben in prähistorischer 
Zeit, Leben im Mittelalter, Leben in der Neuzeit)  

 3.2.5.2 Zeitzeugnisse, Zeitzeugen und Quellen 
 

(1) verschiedene authentische Quellen benennen und ihnen histo-
risch bedeutsame Informationen entnehmen (zum Beispiel Realien, 
Fotos/Zeichnungen, mündliche Überlieferungen, Texte) 
 

(2) aus Quellen gewonnene Informationen sammeln, vergleichen 
und zur Beschreibung und Darstellung historischer Gegebenheiten 
nutzen 
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Wir gehen den Dingen auf den Grund 

ca. 36 Unterrichtsstunden 

Die Schülerinnen und Schülerinnen stellen Fragen an die Vergangenheit der Region, recherchieren mithilfe von Quellen, präsentieren ihrer Ergebnisse und set-
zen diese zu ihrem gegenwärtigen Leben in Beziehung. Sie kennen verschiedene Quellen und nutzen diese. In diesem Zusammenhang erkennen sie, dass 
Quellen die Grundlage historischer Erkenntnisse sind. 
Die Schülerinnen und Schüler können verkehrsgerecht, rücksichtsvoll und sicherheitsorientiert am Verkehr teilnehmen und setzen die im Schonraum erlernten 
Kenntnisse und Fertigkeiten als Radfahrerinnen und Radfahrer in der Verkehrsrealität sachgerecht um. Sie können Verhaltensweisen anhand konkreter Situatio-
nen hinsichtlich verkehrsgerechter, sozialer und umweltschonender Aspekte beurteilen. 
Die Schülerinnen und Schüler reflektieren eigene Medienerfahrungen sowie die der anderen. Zunehmend wird dabei eine kritische Reflexion angebahnt. Sie set-
zen sich mit den Folgen der Missachtung von Rechten und Mobbing in Bezug auf die Nutzung von Medien auseinander. 
Die Schülerinnen und Schüler nehmen die eigene Körperlichkeit und Geschlechtlichkeit zunehmend differenzierter wahr, kennen die eigene Verantwortung für 
die Gesunderhaltung ihres Körpers und erleben Vielfalt als Normalität. 
Sie können ausgewählte Naturphänomene im Zusammenhang mit den Themen Wasser und Feuer sachorientiert wahrnehmen, beschreiben und begrifflich er-
fassen. Die Schülerinnen und Schüler erwerben anschlussfähige Konzepte indem sie ihre eigenen Vorstellungen durch Experimente überprüfen und diese dann 
entsprechend weiterentwickeln oder verändern. Dabei bauen sie erste Modellvorstellungen zu Naturphänomenen auf. Sie können ihre Erfahrungen und Erkennt-
nisse dokumentieren und miteinander vergleichen sowie Regelmäßigkeiten in anderen Kontexten wiedererkennen. Zur selbstständigen Informationsbeschaffung 
verwenden sie einfache technische und mediale Hilfsmittel. 
Die Schülerinnen und Schüler können Phänomene im Zusammenhang mit dem elektrischen Strom sowie dessen Nutzung in der Alltagssprache beschreiben. Sie 
erschließen sich den Bereich der technischen Nutzung von Elektrizität, indem sie eine einfache technische Anlage selbst bauen und analysieren. Die Notwendig-
keit eines verantwortlichen Umgangs mit dem elektrischen Strom können sie begründen und daraus Konsequenzen für das eigene Verhalten im Alltag ziehen. 

Prozessbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 
Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können - Sicher und verkehrsgerecht mit 
dem Fahrrad unterwegs 

- Fahrradprüfung 

Das Fahrrad überprüfen, warten und 
pflegen. 
 
Verkehrsregeln und -zeichen kennen 
und beachten. 
 
Ein an die örtlichen Gegebenheiten 
angepasstes Verkehrssicherheitstrai-
ning – auch unter Einbezug außerschu-
lischer Partnerinnen und Partner – 
durchführen. 
 
Beispielmaterialien: 

 Landesweite Verkehrssicherheitsak-
tion Baden-Württemberg:  

2.4 In der Welt handeln – Welt ge-
stalten  

1. aus […] Erkenntnissen Konse-
quenzen […] ableiten 

3. nachhaltige Verhaltensweisen […] 
umsetzen 

3.2.4.2 Mobilität und Verkehr 

(1) Grundvoraussetzungen für die 
sichere Teilnahme am Verkehr be-
schreiben und sachgerecht umsetzen 

(2) ihr Fahrrad in Bezug auf Ver-
kehrssicherheit überprüfen, warten 
und pflegen 
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www.gib-acht-im-verkehr.de  
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Informationen und Material rund um 
die Radfahrausbildung:  
www.radfahrausbildung.gib-acht-im-
verkehr.de  
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Materialien und Informationsbro-

schüren zur Verkehrserziehung:  

www.verkehrswacht-medien-
service.de (> Grundschule) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Landesbildungsserver:  

www.schule-bw.de (> Themen & 
Impulse > Übergreifende Erziehung 
> Verkehrserziehung)  
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 www.bildungsserver.de (> Schule > 
Unterricht > Unterrichtsmaterialien 
nach Fächern > Verkehrserziehung) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 
L PG 

2.2 Welt erkunden und verstehen  

2. Methoden der […] Erkenntnisge-
winnung anwenden 

3.2.3.1 Naturphänomene  

(10) einfache Zusammenhänge beim 
Schwimmen und Sinken von Gegen-
ständen erfahren, beschreiben und 
untersuchen (Verdrängung und Auf-
trieb) 

 

3.2.3.2 Materialien und ihre Eigen-
schaften 

(1) ausgewählte Eigenschaften unter-
schiedlicher Materialien untersuchen 
und dokumentieren (Schwimmfähig-
keit) 

- Was schwimmt, was geht unter? 
- Auftrieb in Wasser erforschen 
- Verdrängung von Wasser erfor-

schen 
- Experimente zum Schwimmen 

und Sinken durchführen (Auftrieb 
und Verdrängung) 
3.2.6 (8) 

Für Kinder bedeutsame Fragestellun-
gen und Experimente in den Unterricht 
einbeziehen. 
 
Beobachtungen geeignet dokumentie-
ren (z.B. einfache Tabellen, Skizzen). 
 
Beispielmaterialien: 

 LS-Heft (Jahr 2017): Experimente 

für den Sachunterricht – Grund-

schulen Klassen 3 und 4 (GS-22):  

www.ls-webshop.de  (Suchbegriff: 
GS-22) (zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 
L BNE 

2.4 In der Welt handeln – Welt ge- 3.2.3.4 Energie  - Ohne Strom nichts los An die Alltagsvorstellungen der Kinder 

http://www.gib-acht-im-verkehr.de/
http://www.radfahrausbildung.gib-acht-im-verkehr.de/
http://www.radfahrausbildung.gib-acht-im-verkehr.de/
https://www.verkehrswacht-medien-service.de/
https://www.verkehrswacht-medien-service.de/
http://www.schule-bw.de/
http://www.bildungsserver.de/
http://www.ls-webshop.de/
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stalten  

1. aus […] Erkenntnissen Konse-
quenzen […] ableiten 

3. nachhaltige Handlungsweisen […] 
umsetzen 

(4) die Bedeutung der Elektrizität in 
unserem Alltag erkennen 

(5) Gewohnheiten und Gefahren im 
Umgang mit elektrischen Geräten und 
Anlagen erkennen sowie die Abhän-
gigkeiten von Elektrizität reflektieren 

(6) beim Bau einer technischen Anla-
ge erfahren, dass man Elektrizität 
braucht, um z.B. Räume zu erleuch-
ten oder Geräte zu betreiben 

- Die Gefahren des elektrischen 
Stroms 

- Der einfache Stromkreis: Wann 
leuchtet ein Lämpchen? 

- Wirkungen der Elektrizität 
- Experimente zum elektrischen 

Strom (elektrische Leitfähigkeit 
verschiedener Materialien) und 
dessen Wirkungen (Wärme, Licht, 
Bewegung) 
3.2.6 (14)  

zum Thema Elektrizität anknüpfen. 
 
Über die Abhängigkeit des Menschen 
vom elektrischen Strom nachdenken. 
 
Sicherheitsregeln im Umgang mit elekt-
rischem Strom thematisieren, um die 
Kinder für die Gefahrenpotenziale zu 
sensibilisieren. 
 
Die Richtlinien zum sicheren Experi-
mentieren mit elektrischer Energie im 
Unterricht berücksichtigen. 
 
Beispielmaterialien: 

 LS-Heft (Jahr 2017): Experimente 

für den Sachunterricht – Grund-

schulen Klassen 3 und 4 (GS-22):  

www.ls-webshop.de  (Suchbegriff: 
GS-22) (zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 www.sinus-sh.lernnetz.de  

(> Sinus an Grundschulen – weiter 
… > Materialien > Sachunterricht > 
Unterrichtsthemen > Heißer Draht – 
Herstellen eines Geschicklichkeits-
spiels) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 
L BNE, PG 

2.4 In der Welt handeln – Welt ge-
stalten 

1. aus […] Erkenntnissen Konse-
quenzen […] ableiten 

3.2.1.2 Arbeit und Konsum 

(1) eigene Medienerfahrungen und 
die anderer sowie Medienangebote 
des Alltags beschreiben, vergleichen 
und reflektieren  

(2) Chancen (Verfügbarkeit von In-
formationen, Erleichterung der Kom-
munikation, Zeitersparnis, Unterhal-
tungswert) und Risiken (Urheberrecht, 

- Medien und deren Nutzung Mediennutzung und Medienerfahrun-
gen in Bezug auf Erlebenszustände, 
eigene Wünsche, Zeiteinteilung verge-
genwärtigen und vergleichen. 
 
In Bezug auf digitale Medien mit den 
Eltern und außerschulischen Partnerin-
nen und Partnern zusammenarbeiten. 
 
Sich mit den Medienwelten der Kinder 

http://www.ls-webshop.de/
http://www.sinus-sh.lernnetz.de/
http://www.sinus-sh.lernnetz.de/sinusag/materialien/sachunterricht/unterrichtsthemen/index.php?we_objectID=528
http://www.sinus-sh.lernnetz.de/sinusag/materialien/sachunterricht/unterrichtsthemen/index.php?we_objectID=528
http://www.sinus-sh.lernnetz.de/sinusag/materialien/sachunterricht/unterrichtsthemen/index.php?we_objectID=528
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Datenschutz, Persönlichkeitsrecht, 
Mobbing, Suchtgefahr) digitaler Medi-
en erkennen und beachten 

auseinandersetzen und sich deren Me-
dienverhalten bewusst machen. 
 
Beispielmaterialien: 

 Landesmedienzentrum:  
www.lmz-bw.de 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Kindermedienland: Initiative zur 
Stärkung der IT- und Medienkompe-
tenz bei Kindern: 
www.kindermedienland-bw.de 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Landesbildungsserver:  
www.schule-bw.de (> Themen & 
Impulse > Übergreifende Erziehung 
> Medienerziehung)  
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Informationen und interaktive Mög-
lichkeiten für Kinder zu verschiede-
nen Medien:  
www.mauswiesel.bildung.hessen.de 
(> Wissen > Buch, Fernseher, 
Computer)  
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 
L MB, PG, VB 

2.2 Welt erkunden und verstehen  

2. Methoden der […] Erkenntnisge-
winnung anwenden 

 

2.4 In der Welt handeln – Welt ge-
stalten  

1. aus […] Erkenntnissen Konse-
quenzen […] ableiten 

3.2.3.1 Naturphänomene 

(11) Verbrennungsprozesse an der 
Kerze beschreiben und untersuchen 

(12) Bedingungen für das Entstehen 
eines Feuers experimentell untersu-
chen  

(13) Brandursachen sowie Brand-
schutzmaßnahmen nennen und ein-
fache Löschmaßnahmen bezogen auf 
das Verbrennungsdreieck durchfüh-
ren 

(14) in Gefahrensituationen entwick-
lungsgerecht reagieren (Verhalten im 

- Feuer: faszinierend und gefährlich 
- Sicherheitsregeln im Umgang mit 

Feuer 
- Experimente zur Kerze durchfüh-

ren (z.B. zu den Kerzenzonen, 
dem Aufbau und der Saugfähig-
keit des Dochtes)  
3.2.6 (9) 

- Das vereinfachte Verbrennungs-
dreieck: Luft, brennbares Material, 
Temperatur 

- Experimente zu den Grundbe-
dingungen für die Entstehung ei-
nes Feuers durchführen (Einfluss 

Gemeinsam mit den Kindern über Nut-
zen und Gefahren des Feuers philoso-
phieren. 
 
Die Vorerfahrungen der Kinder im Zu-
sammenhang mit der Kerze aktivieren 
und Fragen provozieren. 
 
Unter Beachtung von Sicherheitsvor-
schriften und durch bereitgestellte 
Löschmöglichkeiten die Sicherheit beim 
Durchführen von Experimenten ge-
währleisten. 
 

https://www.lmz-bw.de/
https://www.kindermedienland-bw.de/
http://www.schule-bw.de/
http://www.mauswiesel.bildung.hessen.de/
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Brandfall, Notruf absetzen) der Luft auf die Verbrennung, 
Brennbarkeit verschiedener Mate-
rialien, Temperatur) 
3.2.6 (10) 

- Feuer löschen 
- Ein Experiment zum einfachen 

Löschen von Feuer am Beispiel 
der Kerze bezogen auf das Ver-
brennungsdreieck durchführen 
3.2.6 (11) 

- Wie verhalte ich mich, wenn es 
brennt? (Notruf absetzen) 

- Die Feuerwehr 

Materialien bei der Jugendfeuerwehr 
vor Ort erfragen. 
 
Außerschulische Experte in den Unter-
richt einbeziehen (z.B. die Feuerwehr). 
 
Das Verhalten im Brandfall trainieren. 
 
Beispielmaterialien: 

 LS-Heft (Jahr 2017): Experimente 

für den Sachunterricht – Grund-

schulen Klassen 3 und 4 (GS-22):  

www.ls-webshop.de  (Suchbegriff: 
GS-22) (zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 www.planet-wissen.de  

(> Sendungen > Sendungsarchiv in 
Stichworten: A-Z > Feuerwehr) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 
L PG, BNE 

2.2 Welt erkunden und verstehen  

3. […] Erfahrungen Lernwege, Pro-
zesse und Erkenntnisse in geeigneter 
Form dokumentieren […] 

 

2.5 Reflektieren und sich positio-
nieren 

2. Empathiefähigkeit entwickeln und 
Perspektivwechsel vornehmen 

3. Informationen, Sachverhalte, Situa-
tionen und Entwicklungen bewerten 

3.2.5.1 Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft 

(1) Vergangenes an mindestens ei-
nem Beispiel aus der näheren Umge-
bung anhand geeigneter Quellen re-
cherchieren, ordnen und darstellen 

 

3.2.5.2 Zeitzeugen, Zeitzeugnisse 
und Quellen 

(1) verschiedene authentische Quel-
len benennen und ihnen historisch 
bedeutsame Informationen entneh-
men  

(2) aus Quellen gewonnene Informa-
tionen sammeln, vergleichen und zur 
Beschreibung und Darstellung histori-
scher Gegebenheiten nutzen 

- Spuren vergangener Lebensfor-
men in der Umgebung des Wohn- 
oder Schulortes. 

Historische Interessen und Fragen der 
Kinder im Unterricht aufgreifen (z.B. 
durch Sammeln von Fragen, Aufgreifen 
aktueller Anlässe). 
 
Kooperationspartner mit Kenntnissen 
über den Heimatraum einbeziehen (z.B. 
Ortsarchiv, Heimatvereine, Museen, 
Menschen älterer Generationen). 
 
Die thematischen Schwerpunkte sollten 
in Bezug auf die regionalen Gegeben-
heiten gewählt werden. 
 
L MB 

http://www.ls-webshop.de/
http://www.planet-wissen.de/
http://www.planet-wissen.de/sendungen/sendung-feuerwehrleute-im-einsatz-100.html
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2.3 Kommunizieren und sich ver-
ständigen  

3. eigene Gedanken und Gefühle 
mitteilen 

3.2.2.1 Körper und Gesundheit 

(5) sich über die körperlichen Verän-
derungen von Mädchen und Jungen 
auf dem Weg des Erwachsenwerdens 
bewusst werden und über diese spre-
chen 

(6) Geschlechterzuschreibungen und 
Klischees in Alltag und Medien hinter-
fragen 

(7) die Entwicklung menschlichen 
Lebens von der Zeugung bis zur Ge-
burt entwicklungsgerecht beschreiben 

- Mädchen verändern sich, Jungen 
verändern sich 

- Ein Baby entsteht 
- Die Schwangerschaft 

Geschlechtsspezifische Fragen der 
Kinder entwicklungsgerecht thematisie-
ren und beantworten. 
 
Mediale Hilfsmittel und Darstellungs-
formen zur Unterstützung eines offe-
nen, wertschätzenden und respektvol-
len Umgangs mit Themen der Ge-
schlechtlichkeit einsetzen. 
 
Aktuelle Richtlinien sowie Bedürfnisse 
und Ängste der Eltern berücksichtigen 
(am Klassenpflegschaftsabend einge-
setzte Materialien vorstellen). 
 
Beispielmaterialien: 

 undeszentrale für gesundheitliche 

Aufklärung (BZGA): 

www.bzga.de  
(> Infomaterialien > Sexualaufklä-
rung > Artikelsuche:  
Dem Leben auf der Spur, Medien-
paket;  
Das Baby im Bauch der Mutter) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 
L BTV, PG 

2.3 Kommunizieren und sich ver-
ständigen  

3. eigene Gedanken, Gefühle […] 
mitteilen […] 

 

2.5 Reflektieren und sich positio-
nieren 

1. eigenes Verhalten reflektieren und 
hinsichtlich eigener Gestaltungsmög-
lichkeiten bewerten 

3.2.2.1 Körper und Gesundheit 

(8) ungewollte Handlungen an ihrem 
Körper nennen und sich dagegen 
abgrenzen 

(9) in Notsituationen handeln sowie 
Unterstützungsmöglichkeiten nennen  

 

3.2.1.1 Leben in Gemeinschaft 

(3) Mechanismen der Ausgrenzung 
und Gewalt als Form des Machtmiss-
brauchs in verschiedenen Formen 

- „Nein“ sagen – Ich-Stärkung 
- Gute und schlechte Gefühle, gute 

und schlechte Geheimisse 

Unterstützungsangebote nutzen, um 
Kinder in Notsituationen professionell 
zu unterstützen. 
 
Die Kinder ermutigen, sich in Notsitua-
tionen zu wehren: Nein-Sagen, Hilfe 
holen, Erwachsene (Lehrkräfte) einbe-
ziehen. 
 
Sensibel mit Übergriffen unter den Kin-
dern in der Schule umgehen. 
 
Formen des Machtmissbrauchs erken-

http://www.bzga.de/
http://www.bzga.de/?id=medien&sid=-1
http://www.bzga.de/?id=medien&sid=-1
http://www.bzga.de/infomaterialien/?sid=-1&idx=447
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erkennen und adäquat darauf reagie-
ren 

nen und darauf reagieren (z.B. Demüti-
gung, Beschimpfung, diskriminierende 
Sprachverwendung, Ausgrenzung, 
Mobbing, Missbrauch). 
 
Die Kinder bei der Stärkung ihres 
Selbstbewusstseins unter Verwendung 
von Konzepten und Netzwerken unter-
stützen (z.B. Faustlos, 
stark.stärker.WIR). 
 
Kinder über verschiedene Hilfsangebo-
te informieren.  
 
Beispielmaterialien: 

 Kontaktbüro für Prävention des Kul-
tusministeriums zur Koordination 
und Vernetzung von Themen und 
Partnern zu Prävention und Ge-
sundheitsförderung:  
www.kontaktbuero-praevention-
bw.de  
(> Medien > Handreichungen:  
> Handreichung stark.stärker.WIR 
> Roter Faden Prävention) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BZGA): Trau dich! In-
formationen und Materialien zur 
Prävention des sexuellen Kindes-
missbrauchs: 
www.bzga.de  (> Infomaterialien > 
Prävention des sexuellen Kindes-
missbrauchs) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Notinsel: Informationen zu Standor-
ten und weiterführende Hilfen:  
www.notinsel.de 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

L PG, BNE, BTV 

http://www.kontaktbuero-praevention-bw.de/
http://www.kontaktbuero-praevention-bw.de/
http://www.kontaktbuero-praevention-bw.de/,Lde/Startseite/Medien/Handreichung+stark_staerker_WIR_
http://www.kontaktbuero-praevention-bw.de/,Lde/Startseite/Medien/Roter+Faden+Praevention
http://www.bzga.de/
http://www.notinsel.de/
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Übersicht „Auch wir sind verantwortlich“ 

3.2.1.2 Arbeit und Konsum 
 

(3) Kaufentscheidungen begründen und reflektieren (zum Beispiel 
in Bezug auf aktuelle Trends, ökologische und ökonomische 
Nachhaltigkeit, Preis, zur Verfügung stehende Ressourcen, ge-
sundheitliche Aspekte) 
 

(4) Werbung kriteriengeleitet betrachten und ihre Wirkung unter-
suchen 

 3.2.1.3 Kultur und Vielfalt 
 

(1) Lebenswelten von Kindern in Deutschland und in anderen 
Regionen der Erde geographisch verorten, beschreiben und mit 
dem eigenen Leben vergleichen 
 

(2) Unterschiede und Gemeinsamkeiten innerhalb und zwischen 
verschiedenen Kulturen erkennen und respektieren (im Hinblick 
auf Lebensstile, Bräuche, Wertorientierungen) 

 

(4) anhand konkreter Beispiele Gründe und Konsequenzen von 
Migration beschreiben 
 

 3.2.1.4 Politik und Zeitgeschehen 
 

(1) zentrale ausgewählte Grund- und Kinderrechte beschreiben 
und auf konkrete Situationen in Deutschland und anderen Län-
dern übertragen 

     

3.2.2.2 Tiere und Pflanzen in ihren Lebens-
räumen 
 

(5) die Bedeutung von Naturgrundlagen für Mensch, Tier und 
Pflanze erkennen und Überlegungen zum Umgang mit Natur-
grundlagen sowie zur Umweltverschmutzung und deren Auswir-
kung anstellen 

 

Klasse 4 
 

Auch wir sind  
verantwortlich 

 3.2.3.1 Naturphänomene 
 

(5) den natürlichen Wasserkreislauf beschreiben und dessen 
Bedeutung für die belebte Natur erläutern 
 

(6) die Bedeutung des Wassers für Mensch und Natur erläutern 
(zum Beispiel Lebenserhaltung, Trinkwasser, Wasserkraft) 
 

(7) den verantwortlichen Umgang mit Wasser unter dem Aspekt 
der Nachhaltigkeit begründen und daraus eigene Verhaltenskon-
sequenzen für den Alltag ziehen 
 
 
 

     

3.2.3.2 Materialien und ihre Eigenschaften 
 

(1) ausgewählte Eigenschaften unterschiedlicher Materialien 
untersuchen und dokumentieren 
 

(2) Maßnahmen zur Abfallvermeidung, Abfalltrennung und Ab-
fallentsorgung beschreiben, nachvollziehen und gegebenenfalls 
nutzen 
 

(3) Möglichkeiten der Wiederverwertung (zum Beispiel durch 
Papier schöpfen) oder Weiterverwendung von Materialien (zum 
Beispiel durch die Herstellung von Spielzeug aus Abfall) exempla-
risch nachvollziehen 

 3.2.3.4 Energie 
 

(1) an Beispielen aufzeigen, wo Energie im täglichen Leben eine 
Rolle spielt 
 

(2) endliche Energieträger (Kohle, Erdgas, Erdöl) von unbegrenz-
ten Energieträgern (Wind, Sonne, fließendes Wasser) unterschei-
den 
 

(3) ein Modell bauen, das die technische Nutzung unbegrenzter 
Energieträger zeigt (zum Beispiel Wind-, Wasserrad, Solarofen); 
dazu Experiment 3.2.6 (13) 
 

(7) verantwortungsbewusst mit den endlichen Energieträgern 
umgehen sowie entsprechende Handlungsalternativen entwickeln 
und umsetzen 

 3.2.5.2 Zeitzeugnisse, Zeitzeugen und Quel-
len 
 

(1) verschiedene authentische Quellen benennen und ihnen 
historisch bedeutsame Informationen entnehmen (zum Beispiel 
Realien, Fotos/Zeichnungen, mündliche Überlieferungen, Texte) 
 

(2) aus Quellen gewonnene Informationen sammeln, vergleichen 
und zur Beschreibung und Darstellung historischer Gegebenhei-
ten nutzen 
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Auch wir sind verantwortlich 

ca. 30 Unterrichtsstunden 

Die Schülerinnen und Schüler kennen elementare Grund- und Kinderrechte und können sie auf konkrete Situationen übertragen. Sie können Konsequenzen in 
Bezug auf die Verletzung von Grund- und Kinderrechten nachvollziehen und entwickeln erste Handlungsmöglichkeiten zur Prävention von solchen Rechtsverlet-
zungen. Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit ihrer eigenen Identität auseinander. Sie nehmen die Vielfalt und Unterschiedlichkeit unterschiedlicher Le-
benswelten wahr. Die Schülerinnen und Schüler stellen Vergleiche an und setzen ihre eigene Lebenswelt dazu in Beziehung. Sie können gesellschaftliche Viel-
falt tolerieren und daraus Konsequenzen ableiten.  
Sie Schülerinnen und Schüler analysieren Faktoren, die das Konsumverhalten beeinflussen und verfeinern ihr Bewusstsein für einen verantwortlichen und nach-
haltigen Umgang mit Ressourcen. Dabei entwickeln sie ein zunehmend reflektiertes Konsumverhalten. 
Die Schülerinnen und Schüler setzen sich ausgehend von eigenen Erfahrungen oder Erfahrungen aus dem Lebensumfeld mit Aspekten von Migration auseinan-
der. 
Sie entwickeln in der Auseinandersetzung mit Pflanzen und Tieren ein Verständnis für die Notwendigkeit von Natur-, Umwelt- und Artenschutz und werden für 
verantwortliches Handeln und Verhalten in Bezug auf Natur und Umwelt sensibilisiert. 
Die Schülerinnen und Schüler können Eigenschaften ausgewählter Materialien untersuchen, erkennen und erläutern.  
Sie können ausgewählte Naturphänomene im Zusammenhang mit der Thematik Wasser sachorientiert wahrnehmen, beschreiben und begrifflich erfassen. Die 
Schülerinnen und Schüler erwerben anschlussfähige Konzepte, indem sie ihre eigenen Vorstellungen durch Experimente überprüfen und diese dann entspre-
chend weiterentwickeln oder verändern. Dabei bauen sie erste Modellvorstellungen zu Naturphänomenen auf. Sie können ihre Erfahrungen und Erkenntnisse 
dokumentieren und miteinander vergleichen sowie Regelmäßigkeiten in anderen Kontexten wiedererkennen. Zur selbstständigen Informationsbeschaffung ver-
wenden die Schülerinnen und Schüler einfache technische und mediale Hilfsmittel. 

Prozessbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 
Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können - Müll sortieren 
- Materialklassen bilden und verglei-

chen 
- Materialeigenschaften experimen-

tell vergleichen 
- Abfalltrennung und Abfallentsor-

gung an der Schule und zu Hause  
- Müll vermeiden 
- Recycling: Möglichkeiten der Wie-

derverwertung oder Weiterver-
wendung von Materialien 

Materialeigenschaften experimentell 
vergleichen (z.B. Löslichkeit, 
Schwimmfähigkeit, Brennbarkeit). 
 
An Beispielen einfache Recyclingvor-
gänge experimentell oder medienge-
stützt veranschaulichen. 
 
Das Bewusstsein für einen verantwor-
tungsbewussten Umgang mit Ressour-
cen verfeinern. 
 
Beispielmaterialien: 

 Bundesministerium für Umwelt, 

Naturschutz, Bau und Reaktorsi-

2.2 Welt erkunden und verstehen  

2. Methoden der […] Erkenntnisge-
winnung anwenden 

 

2.4 In der Welt handeln – Welt ge-
stalten  

3. nachhaltige Handlungsweisen […] 
umsetzen 

3.2.3.2 Materialien und ihre Eigen-
schaften 

(1) ausgewählte Eigenschaften unter-
schiedlicher Materialien untersuchen 
und dokumentieren 

(2) Maßnahmen zur Abfallvermeidung, 
Abfalltrennung und Abfallentsorgung 
beschreiben, nachvollziehen und ge-
gebenenfalls nutzen 

(3) Möglichkeiten der Wiederverwer-
tung oder Weiterverwendung exemp-
larisch nachvollziehen 
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cherheit: 

www.bmub.bund.de (> Service > 
Publikationen > Bildungsmateria-
lien > Bildungsmaterialien Grund-
schule > Abfallvermeidung, -
entsorgung und Recycling)  
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 
L BNE 

2.2 Welt erkunden und verstehen  

2. Methoden der […] Erkenntnisge-
winnung anwenden 

 

2.4 In der Welt handeln – Welt ge-
stalten  

3. nachhaltige Handlungsweisen […] 
umsetzen 

3.2.1.2 Arbeit und Konsum 

(3) Kaufentscheidungen begründen 
und reflektieren 

(4) Werbung kriteriengeleitet betrach-
ten und ihre Wirkung untersuchen 

- Bewusste Kaufentscheidungen 
(z.B. in Bezug auf aktuelle 
Trends, ökologische und ökono-
mische Nachhaltigkeit, Preis, zur 
Verfügung stehende Ressourcen, 
gesundheitliche Aspekte) 

- Arten und Absichten von Wer-
bung 

Eigene Werbung gestalten (z.B. Radio-
werbung, Fernsehwerbung). 
 
Welche Aspekte eignen sich zum Phi-
losophieren mit Kindern (z.B. Freude 
durch Schenken, Wunschträume)? 
 
Die Kinder im Aufbau von reflektiertem 
und selbstreguliertem Konsumverhal-
ten unterstützen.  
 
Beispielmaterialien: 

 Unterrichtsmaterial und Film zu 

Werbung und Verkauf von Produk-

ten: 

www.planet-schule.de (> Wissens-
pool > Gesellschaft und Politik > 
Werbung) (zuletzt geprüft am 19.5.2017) 
 

L VB, BNE 

2.4 In der Welt handeln – Welt ge-
stalten  

2. […] gemeinschaftliches Leben ge-
stalten […] 

3. nachhaltige Handlungsweisen […] 
umsetzen 

3.2.2.2 Tiere und Pflanzen in ihren 
Lebensräumen 

(5) die Bedeutung von Naturgrundla-
gen für Mensch, Tier und Pflanze er-
kennen und Überlegungen zum Um-
gang mit Naturgrundlagen sowie zur 
Umweltverschmutzung und deren 
Auswirkung anstellen 

- Unsere Umwelt in Gefahr 
- Überlegungen zum Schutz von 

Lebensräumen 

Naturschutzbestimmungen einhalten 
(z.B. keine geschützten Pflanzen und 
Tiere im Klassenzimmer). 
 
Situationen von regelmäßigem „In–
der–Natur–Sein“ gewährleisten.  
 
Umwelt- und Naturschutzmaßnahmen 
direkt an der Schule umsetzen. 
 

http://www.bmub.bund.de/
http://www.bmub.bund.de/themen/wasser-abfall-boden/abfallwirtschaft/wasser-abfallwirtschaft-download/artikel/abfallvermeidung-entsorgung-und-recycling/?tx_ttnews%5BbackPid%5D=784
http://www.bmub.bund.de/themen/wasser-abfall-boden/abfallwirtschaft/wasser-abfallwirtschaft-download/artikel/abfallvermeidung-entsorgung-und-recycling/?tx_ttnews%5BbackPid%5D=784
http://www.planet-schule.de/
http://www.planet-schule.de/wissenspool/werbung/inhalt.html
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Beispielmaterialien: 
- Kinderseiten des Bundesamtes für 

Naturschutz: 
www.naturdetektive.de 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

- Informationen zum Umwelt- und 
Naturschutz: 
www.nabu.de  
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

- Unterrichtsmaterialien: 
www.wwf.de (> Aktiv werden > Bil-
dungsarbeit und Lehrerservice) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

- Greenpeace macht Schule: 
www.greenpeace.de (> Mitmachen 
> Umweltbildung > Greenpeace-
Bildungsmaterialien für den Unter-
richt) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 
 

L BNE 
 

2.1 Welt erleben und wahrnehmen 
3. Vorstellungen entwickeln und inte-
ressengeleitete Fragen formulieren 
 
2.2 Welt erkunden und verstehen  

3. […] Prozesse und Erkenntnisse […] 
dokumentieren […] 

 

2.4 In der Welt handeln – Welt ge-
stalten  

3. nachhaltige Handlungsweisen […] 
umsetzen 

3.2.3.1 Naturphänomene 

(6) die Bedeutung des Wassers für 
Mensch und Natur erläutern 

(7) den verantwortlichen Umgang mit 
Wasser unter dem Aspekt der Nach-
haltigkeit begründen und daraus eige-
ne Verhaltenskonsequenzen für den 
Alltag ziehen 

- Wasser ist lebensnotwendig 
- Die Bedeutung des Wassers  
- Wasserverteilung auf der Erde  
- Der eigene Wasser„ver“brauch 
- Virtuelles Wasser – das „unsicht-

bare“ Wasser bei der Herstellung 
von Produkten 

- Wasser sparen 

Lebensweltliche Erfahrungen der Kin-
der mit Wasser in den Unterricht ein-
beziehen. 
 
Mit den Kindern zu ausgewählten As-
pekten in die Zukunft denken (z.B. 
Wasser als Lebensmittel, Wasser-
knappheit, Wasserverschmutzung). 
 
Die Kinder für das Leben in wasserar-
men Regionen sensibilisieren. 
Die Kinder langfristig motivieren, in 
Schule und Familie einen bewussten 
Umgang mit Wasser zu praktizieren. 
 

Beispielmaterialien: 

 LS-Heft (Jahr 2017): Experimente 

für den Sachunterricht – Grund-

schulen Klassen 3 und 4 (GS-22):  

http://www.naturdetektive.de/
http://www.nabu.de/
http://www.wwf.de/
http://www.greenpeace.de/
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www.ls-webshop.de  (Suchbegriff: 
GS-22) (zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Bundesministerium für Umwelt, 

Naturschutz, Bau und Reaktorsi-

cherheit: 

www.bmub.bund.de (> Themen > 
Umweltinformation  Bildung > Bil-
dungsservice > Bildungsmateria-
lien: 
   > Wasser ist Leben 
   > Wasser ist Leben Informatio-
nen zur Sondermarke mit dem 
Plus) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Bundesministerium für Umwelt, 

Naturschutz, Bau und Reaktorsi-

cherheit: 

www.umwelt-im-unterricht.de  
(> Materialien > Arbeitsmaterialien 
> Suchbegriffe: Wassernutzung 
weltweit) (zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Unicef: www.unicef.de  

(> Suche [rechts oben]: 
Wasser – Quelle des Lebens) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 www.globaleslernen.de  

(> Bildungsmaterialien > Bildungs-
materialien aktuell > Unterrichts-
bausteine „Klimawandel“ mit dem 
Schwerpunkt Wasser) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 

L BNE, MB 

2.5 Reflektieren und sich positio-
nieren 

2. Empathiefähigkeit entwickeln und 
Perspektivwechsel vornehmen 

3.2.1.3 Kultur und Vielfalt 

(1) Lebenswelten von Kindern in 
Deutschland und in anderen Regionen 
der Erde geographisch verorten, be-
schreiben und mit dem eigenen Leben 
vergleichen 

- Kinder leben in verschiedenen 
Kulturkreisen und Ländern 

- Grund- und Kinderrechte 
- Kinderrechtsverletzungen (z.B. 

Kinderarbeit) 

Regionen auswählen, die geeignet 
sind, um die Lebensumstände der Kin-
der mit den Lebensbedingungen von 
Kindern in anderen Ländern der Erde 
zu vergleichen.  
 

http://www.ls-webshop.de/
http://www.bmub.bund.de/
http://www.bmub.bund.de/themen/umweltinformation-bildung/bildungsservice/details-bildungsservice/artikel/wasser-ist-leben/?tx_ttnews%5BbackPid%5D=784
http://www.umwelt-im-unterricht.de/
http://www.unicef.de/
https://www.unicef.de/informieren/materialien/wasser---quelle-des-lebens/9526
http://www.globaleslernen.de/
http://www.globaleslernen.de/de/bildungsmaterialien/bildungsmaterialien-aktuell/unterrichtsbausteine-klimawandel-mit-dem-schwerpunkt-wasser
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(2) Unterschiede und Gemeinsamkei-
ten innerhalb und zwischen verschie-
denen Kulturen erkennen und respek-
tieren 

 

3.2.1.4 Politik und Zeitgeschehen 

(1) zentrale ausgewählte Grund- und 
Kinderrechte beschreiben und auf 
konkrete Situationen in Deutschland 
und anderen Ländern übertragen 

 

3.2.4.1 Orientierung im Raum 

(3) wichtige Darstellungsmittel be-
schreiben, auf Karten auffinden und 
nutzen 

Unterschiede und Gemeinsamkeiten 
im Hinblick auf Lebensstile, Bräuche 
und Wertorientierungen herausarbei-
ten. 

 
Die Akzeptanz der kulturellen Vielfalt in 
der Schule fördern. 
 
Die kulturelle Diversität und interkultu-
relles Lernen im Schulcurriculum 
nachhaltig verankern. 
 
Die aktive Umsetzung der Grund- und 
Kinderrechte in der Klasse und Schule 
berücksichtigen. 
 
Beispielmaterialien: 

 Unterrichtsmodul des LMZ zu  

Kinder hier und anderswo: 
www.unterrichtsmodule-bw.de  
Modul 24: Kinder hier und anders-
wo – Anmeldung erforderlich 
(zuletzt geprüft am 21.5.2017) 

 Unterrichtsmodul des LMZ zu Kin-

derrechten:  

www.unterrichtsmodule-bw.de  
Modul 73: Kinderrechte 
– Anmeldung erforderlich  
(zuletzt geprüft am 21.5.2017) 

 www.grundrechtefibel.de 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 www.kindersache.de  

(> Deine Rechte) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 www.kinder-ministerium.de  

(> Kinderrechte)  
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 www.fuer-kinderrechte.de  
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

http://www.unterrichtsmodule-bw.de/
http://www.unterrichtsmodule-bw.de/index.php?id=112&tx_umo_pi1%5BshowUid%5D=568&cHash=65c857a063c779e2113421ff9178d5aa
http://www.unterrichtsmodule-bw.de/index.php?id=112&tx_umo_pi1%5BshowUid%5D=568&cHash=65c857a063c779e2113421ff9178d5aa
http://www.unterrichtsmodule-bw.de/
http://www.unterrichtsmodule-bw.de/index.php?id=112&tx_umo_pi1%5BshowUid%5D=143&cHash=b8e64211dbd343e35dfac891bc686949
http://www.grundrechtefibel.de/
http://www.kindersache.de/
http://www.kinder-ministerium.de/
http://www.fuer-kinderrechte.de/


Beispielcurriculum für das Fach Sachunterricht / Klasse 3 / Beispiel 2 – Grundschule 

35 

 Geschichten und Informationen zu 

Kindern der Welt: 

www.unicef.de (> Informieren > 
Schulen > Kinder der Welt)  
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Unterrichtspakete und Videos zu 

Kinderrechten:  

www.unicef.de (> Informieren > 
Schulen) (zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Kinderseiten von unicef mit Infor-

mationen zu Kinderrechten und 

Kinderleben weltweit: 

www.unicef.de/kids  
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 

L BTV, BNE, PG 

2.3 Kommunizieren und sich ver-
ständigen 

3. eigene Gedanken, Gefühle, Eindrü-
cke, Erfahrungen und Interessen be-
wusst und angemessen mitteilen und 
die anderer wahrnehmen  

 

2.5 Reflektieren und sich positio-
nieren 

5. kulturelle und individuelle Vielfalt 
tolerieren und akzeptieren 

3.2.1.3 Kultur und Vielfalt 

(4) anhand konkreter Beispiele Grün-
de und Konsequenzen von Migration 
beschreiben 

 

3.2.1.4 Politik und Zeitgeschehen 

(1) zentrale ausgewählte Grund- und 
Kinderrechte beschreiben und auf 
konkrete Situationen in Deutschland 
und anderen Ländern übertragen 

(5) sich entwicklungsangemessen mit 
aktuellem Zeitgeschehen auseinan-
dersetzen 

- Wo komme ich her? 
- Gründe für Migration und Flucht 
- Konkrete Beispiele 

Den Kindern eine bewusste Auseinan-
dersetzung mit ihrer Herkunft im Sinne 
der Entwicklung einer eigenen kulturel-
len Identität ermöglichen (z. B. 
Stammbaum, Geburts- und Wohnorte 
von Familienmitgliedern, religiöse und 
kulturelle Familienrituale). 
 

Anlässe aus dem Lebensumfeld der 
Kinder und den Nachrichten nutzen, 
um mit den Kindern über Gründe für 
Migration und deren Konsequenzen ins 
Gespräch zu kommen. 

 
Ein weltoffenes, dynamisches Heimat-
verständnis im Hinblick auf Schule, 
Region und Welt fördern. 
 
Beispielmaterialien: 

 Kinderseite der Bundeszentrale für 

politische Bildung: 

http://www.unicef.de/
http://www.unicef.de/
http://www.unicef.de/kids/
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www.hanisauland.de (> Spezial > 

Flüchtlinge – Menschen auf der 

Flucht) (zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Landesbildungsserver: 

www.schule-bw.de (> Fächer & 

Schularten > Sprachen und Litera-

tur > Deutsch > Links > Deutsch 

als Fremdsprache / Zweitsprache) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Landesbildungsserver: 

www.schule-bw.de (> Themen & 

Impulse > Migration – Integration – 

Bildung > Sonderthema Flüchtlin-

ge) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 www.planet-schule.de (> Schwer-

punkte > Flüchtlinge und Migran-

ten) (zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Portal Globales Lernen: 

www.globaleslernen.de  

(> Fokusthemen > Fokus: Flucht 
und Asyl) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Unicef: www.unicef.de  

(> Suche [rechts oben]: 
„Ankommen – Flüchtlingskinder in 
Deutschland Unterrichtsmateria-
lien“ (zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Bundeszentrale für politische Bil-

dung: Themenblätter im Unterricht 

(Nr. 25 Heimat ist, wo ich mich 

wohlfühle): 

www.bpb.de (> Shop > Themen-
blätter im Unterricht > 2003) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 

http://www.hanisauland.de/
http://www.schule-bw.de/
http://www.schule-bw.de/
http://www.planet-schule.de/
http://www.globaleslernen.de/
http://www.unicef.de/
https://www.unicef.de/informieren/materialien/unterrichtsmaterial-fluechtlingskinder/120710
https://www.unicef.de/informieren/materialien/unterrichtsmaterial-fluechtlingskinder/120710
https://www.unicef.de/informieren/materialien/unterrichtsmaterial-fluechtlingskinder/120710
http://www.bpb.de/shop/lernen/themenblaetter/36762/heimat-ist-wo-ich-mich-wohlfuehle
http://www.bpb.de/
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L BTV, BNE, PG 

2.2 Welt erkunden und verstehen  

2. Methoden der Welterkundung und 
Erkenntnisgewinnung anwenden 

 

2.3 Kommunizieren und sich ver-
ständigen  

1. Ideen, Lern- und Lösungswege, 
gewonnene Erkenntnisse […] ausdrü-
cken und begründen 
 

2.4 In der Welt handeln – Welt ge-
stalten  

1. aus […] Erkenntnissen Konsequen-
zen […] ableiten 

3. nachhaltige Handlungsweisen […] 
umsetzen  

 

2.5 Reflektieren und sich positio-
nieren 

6. die Bedeutung der fachspezifischen 
Inhalte über das Fach hinaus für das 
eigene Leben reflektieren 

3.2.3.4 Energie 

(1) an Beispielen aufzeigen, wo Ener-
gie im täglichen Leben eine Rolle 
spielt 

(2) endliche Energieträger von unbe-
grenzten Energieträgern unterschei-
den 

(3) ein Modell bauen, das die techni-
sche Nutzung unbegrenzter Energie-
träger zeigt 

(7) verantwortungsbewusst mit den 
endlichen Energieträgern umgehen 
sowie entsprechende Handlungsalter-
nativen entwickeln und umsetzen 

- Energie im Alltag 
- Endliche (Kohle, Erdgas, Erdöl) 

und unbegrenzte Energieträger 
(Wind, Sonne, fließendes Was-
ser) 

- Energie sparen 
- Ein Experiment zur Solarenergie, 

Wind- oder Wasserkraft als An-
trieb durchführen. 
3.2.6 (13) 

Den Erfahrungshintergrund der Kinder 
im Unterricht einbeziehen. 
 
Anwendungen im Alltag bestimmte 
Energieträger zuordnen. 
 
Den Kindern geeignete Konstruktions-
materialien zum Modellbau zur Verfü-
gung stellen. 
 
Maßnahmen zum verantwortungsbe-
wussten Umgang mit Energieträgern in 
der Schule umsetzen. 
 
Beispielmaterialien: 

 LS-Heft (Jahr 2017): Experimente 

für den Sachunterricht – Grund-

schulen Klassen 3 und 4 (GS-22):  

www.ls-webshop.de  (Suchbegriff: 
GS-22) (zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 Ministerium für Umwelt, Klima und 

Energiewirtschaft Baden-

Württemberg – KlimaNet Baden-

Württemberg: 

www.um.baden-wuerttemberg.de 
(> Umwelt & Natur > Nachhaltig-
keit: Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung > Schulen > Klimaschutz: 
Klimanet > Materialien/Literatur: 
Unterrichtsmaterial > Grundschule) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 KlimaNet für Kids – Umweltschutz 

für Jugendliche 

 www.bne-kompass.de  

(> Bildungsangebote – Suche ein-
grenzen > Zielgruppen: Grund-
schule > Klasse: 4 > Themenbe-

http://www.ls-webshop.de/
http://www.um.baden-wuerttemberg.de/
http://www4.um.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/51406/
http://www.bne-kompass.de/
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zug: Energie > Auswahl anzeigen) 
(zuletzt geprüft am 19.5.2017) 

 

L BNE, BO, PG 

http://www.bne-kompass.de/nc/bildungsangebote/?tx_bne_angebotsliste%5Bfilter%5D%5Bschultypen%5D%5B%5D=1&tx_bne_angebotsliste%5Bfilter%5D%5Bklassenstufen%5D%5B%5D=4&tx_bne_angebotsliste%5Bfilter%5D%5BthemenBezug%5D%5B%5D=31&tx_bne_angebotsliste%5Bf
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Klassen 3/4: Übersicht „Situativ-integrative Themen“ 
 

3.2.1.1 Leben in Gemeinschaft 
 

(1) Gründe für die Entstehung von Konflikten beschreiben, 
Konfliktlösestrategien (Vermeidung, Konsens, Kompro-
miss) finden, erproben, bewerten und alternative Lösungs-
wege entwickeln 
 

(2) Gestaltungs- und Mitbestimmungsmöglichkeiten des 
Zusammenlebens in der Klasse und der Schule beschrei-
ben und angemessen nutzen (zum Beispiel durch Klassen-
rat, Schülerversammlung, Klassensprecherin/Klassenspre-
cher) 
 

(3) Mechanismen der Ausgrenzung und Gewalt als Form 
des Machtmissbrauchs in verschiedenen Formen erkennen 
und adäquat darauf reagieren (zum Beispiel Demütigung, 
Beschimpfung, diskriminierende Sprachverwendung, Aus-
grenzung, Mobbing, Missbrauch) 

 3.2.1.4 Politik und Zeitgeschehen 
 

(4) Diskussionen, Abstimmungen und das Mehrheitsprinzip als 
Elemente der Demokratie erkennen und sich an demokrati-
schen Entwicklungs- und Entscheidungsprozessen beteiligen 
(zum Beispiel durch Klassensprecherwahl, Themenentschei-
dungen, Gestaltungsaktionen, Initiativen) 
 

(5) sich entwicklungsangemessen mit aktuellem Zeitgeschehen 
auseinandersetzen 

 3.2.2.1 Körper und Gesundheit 
 

(1) regelmäßige Bewegung, Entspannung und gesunde 
Ernährung als gesundheitsfördernde Faktoren des Wohlbe-
findens erfassen und umsetzen 

     

3.2.3.1 Naturphänomene 
 

(14) in Gefahrensituationen entwicklungsgerecht reagieren 
(Verhalten im Brandfall, Notruf absetzen) 

 

Klassen 3/4 
 

Situativ-integrativ 
 

pro Schuljahr 
15 Unterrichtsstunden 

 3.2.3.2 Materialien und ihre Eigenschaften 
 

(2) Maßnahmen zur Abfallvermeidung, Abfalltrennung und 
Abfallentsorgung beschreiben, nachvollziehen und gegebe-
nenfalls nutzen 

     

3.2.3.4 Energie 
 

(7) verantwortungsbewusst mit den endlichen Energieträ-
gern umgehen sowie entsprechende Handlungsalternati-
ven entwickeln und umsetzen 

 3.2.4.1 Orientierung im Raum 
 

(5) sich anhand von Orientierungshilfen (zum Beispiel mit einer 
einfachen Kartenskizze, einem Ortsplan, einer topografischen 
Karte, einem Verkehrsnetzplan der eigenen Region und – wenn 
vorhanden – mit GPS-Gerät) im Realraum orientieren und aus-
gewählte Orte auffinden 

 3.2.4.2 Mobilität und Verkehr 
 

(3) Verkehrsmittel hinsichtlich ihrer Vor- und Nachteile mit-
einander vergleichen (zum Beispiel bezüglich ihrer Umwelt-
verträglichkeit, Zeitersparnis, Flexibilität) 

 


